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Montag, 5. April. 


\ 
und 


Abend-Ausgabe. 


Beitung 


Dernſpretz-Anſchluß ür unfer 


Nr. 22504. 


und dem „Weſtpreußiſchen 


koften für die ſiebengeſpaltene 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 


Abhs leſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In. 
Land- und Hausfreund“ 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Zur Drientkrifis. 

Nom, 5. April. Wie die „Agenzia Stefani“ 
aus Suda meldet, haben die Mächte die 
Slottenbefehlshaber angewieſen, die friedliche 
Blockade Athens zu beginnen. Die Admirale er · 
ledigen zur Zeit die üblichen eee —5 

i uf Kreta dauern fort. 
Yafsibonune in Gen Dorfe Kalikut bei Kanea 
widerſehten ſich ihrer Entwaffnung und weigerten 
ſich, die Waffen auszuliefern. In Folge deſſen 
wurde das Dorf von europäiſchen Truppen ein; 
geſchloſſen. Als der ruſſiſche Conſul Demerik am 
Sonnabend mit den Aufſtändiſchen in Rethnmo 
unterhandeln wollte, erſuchte er den dortigen 
Untergouverneur, acht Führer der Inſurgenten 
nach Rethymo kommen zu laſſen. Der Unter- 
gouverneur geſtattete darauf jedoch nur, daß die 
acht Führer nach dem nahe gelegenen Dorfe Kube 
kämen. Als dieſelben mit der Parlamentärflagge 
daſelbſt erſchienen, wurde ungeachtet der ge- 
troffenen Abmachung von Baſchibozuks auf die- 
ſelben geſchoſſen. Auf den energiſchen Proteſt des 
ruſſiſchen Conſuls ließ der Untergouverneur das 
Feuer einſtellen. Die aus Selino befreiten Türken 
find trotz der von dem engliſchen Conſul ein- 
gegangenen Verpflichtung durch den Gouverneur 
wieder bewaffnet worden und bereiten ſich zum 
Angriff vor. 

London, 5. April. Wie die „Daily News“ 
vom 2. d. Mis. aus Saloniki melden, hat 
einem glaubhaften Bericht zufolge in der Nähe 
von Kipona ein Zuſammenſtoß iwiſchen 300 Auf- 
ſtändiſchen unter Zahis und Türken ſtattgefunden. 
38 Perſonen ſollen getödtet, 10 Türken ver- 
wundet worden ſein. 


Konſtantinopel, 5. April, Der Minifter- 


ratb hat eine Note an die griechiſche Regierung 


entworfen, in welcher die Zurückziehung der 
griechiſchen Truppen aus Kreta verlangt wird. 
Im Falle eines abſchlägigen Beſcheides werde die 
Pforte Griechenland die Derantworlichkeit zu- 
ſchieben. 

odeſſa, 5. April. der Dampfer „Cherſon“ 
der freiwilligen Flotte, der in Sewaſtopol geld- 
batterien an Bord nahm, nahm auch ein Bataillon 
des 56. Shitomirſchen Regiments in Stärke von 
657 Mann, 18 Offiieren und 20 Pferden auf 
und ging nach Kreta ab. 

Athen, 5. April. Ein Erlaß verbietet die Be- 
förderung chiffrirter depeſchen für das Inland 
und für das Ausland. 


London, 5. April. Die „Times“ meldet vom 
geſtrigen Tage aus Wafhington: Die Aus- 


führungsbeftimmungen für die Clauſel betreffend 
. 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


32) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Dort hat ſich die mächtige Geſtalt des Herjſogs 
aufgerichtet, feine rechte Hand umfaßt mit nervöſer 
Haft und in zorniger Kraft das goldgefticte 
Gammetpolfter der Brüſtung, das Geſicht iſt er- 
ſchreckend bleich. Und vor dem Anblick des ge- 
kränkten und in ſeiner Würde tief verletzten 
Landesherrn ſchweigt urplötzlich der jäh das Haus 
durchbrauſende Sturm es wird fill, er- 
ſchrechend ftil. Man ſieht ſich mit beſtürzten 
Mienen an, wie gebannt verharrt jeder auf 
feinem Platze, denn man fürchtet, durch eine Be- 
wegung den flammenden Blick des Zürften auf 
ſich zu ziehen. Da, in dieſer peinvollen Stille, 
werden nur einige flüſternde Worte vorn an der 
Bühne laut, der Hofkapellmeister erhebt ſeinen 
Tactſtock, und in mächtigen Kccorden erklingt 
aus dem Orcheſter die Melodie des Vaterlands⸗ 
liedes. 

Einige Secunden noch herrſcht das Schweigen 
der Ueberrafhung, dann ſtimmen einige ein, 
lawinenartig wächſt der Geſang, und ſchließ lich 
erhebt er ſich braufend wie eine gewaltige 
Meereswoge. 

Der Herzog verharrte wie ein Steinbild in feiner 
gebietenden Stellung, auch, als das Lied ver- 
klungen war und das Kaus ſich ſchweigend und 
langſam leerte, ſah man noch immer den Fürften 
auf feinem Platze, unbeweglich, mit weit geöffne 
ten Augen, dann wandte er ſich langſam um, 
und auf den Arm ſeines ſich raſch neben ihn be- 
gebenden Adjutanten geſtützt, bewegte er ſich nach 
dem Ausgang der Loge. 

Niemand aus der Umgebung des Herzogs 
wagte, den Zürnenden anzureden. Das Gefolge 
ſtand betroffen und rathlos in der Nähe deſſelben; 
nur der Erbprinz trat heran und ergriff die 
Hand ſeines Vaters. 

Dieſer entjog fie ihm aber raſch wieder. „Es 
iſt nichts“, fagte er mit heiſerer Stimme. 


die rückwirkende Kraft der Dinglen-Bill auf alle 
nur erreichbaren Ankünfte laſſen eine Zurück- 
weiſung der Clauſel im Senat erwarten. 
Liſſabon, 3. April. Nach amtlichen Meldungen 
haben die portugieſiſchen Streitkräfte eine 
Niederlage durch die Eingeborenen von Guinea 
erlitten. Drei Offiziere und mehrere Soldaten 
wurden getödtet. Die portugieſiſchen Truppen 
leifleten 8 Stunden hindurch Widerſtand. Die 
portugieſiſche Jahne wurde gerettet. Es werden 
Derftärkungen vom Grünen Vorgebirge und von 
Angola erwartet. Eine ſpätere Depeſche meldet, 
daß die Aufſtändiſchen um Frieden gebeten hätten. 
—— ——— — end 


Nanſen in Berlin. 


O Berlin, 4. April. 

Es iſt wahrlich dafür geſorgt, daß ein jeder 
mit Nanſen und feinem Werke vertraut geworden 
iſt und ſich auch von der Perſönlichkeit des 
Forſchers ſelbſt eine Vorſtellung gebildet hat. Als 
Nanſen am Morgen des 2. April den Bahnſteig 
des Bahnhofs Friedrichſtraße als erſten Fleck 
Berliner Bodens betrat, da ſind gewiß alle, die 
ihn dort ſahen — es waren ihrer nicht gerade 
viele — im hohen Maße überraſcht, man darf 
vielleicht in gewiſſem Sinne fagen, enttäuſcht ge⸗ 
weſen. Nanſen, wie er ſeine alten Freunde in 
Deutſchland begrüßte, war jedenfalls durchaus nicht 
der Mann mit dem ſtrengen Blick, mit der faſt 
finſteren Entſchloſſenheit, die man auf den Zahl- 
reichen Bildern in ſeinen Zügen zu finden ge- 
wohnt iſt; ſein Geſicht iſt ſumpathiſcher, ge» 
winnender, als man irgend erwarten konnte, 
aber auch weniger ergreifend und durchaus nicht 
eroenhaft. x 
e Die fort für Erdkunde hatte für ihren 
Gaft und feine Gattin alles aufs beſte be- 
reitet, der Empfang und alle Ovationen hielten 
ſich vom Prunkhaften, Geräuſchvollen durch- 
aus fern, fie trugen einen warmen und herzlichen 
Charakter in dem Beftreben, dem großen Forſcher 
und feiner reizenden Gemahlin erkennen zu geben, 


daß fie nach Deutſchland zu Freunden gekommen 
wären. Beſonders Prof. v. Richthofen, 2 Bor- | 
nedem e 


+ 


ben der Sen 


vorne . 


g 2 } 1 
auszeichnet, dafür geſorgt, daß die hochgeehrten 


der Kauptſtadt des 9 Reiches 
konnten und daß es U e . uf- 


Umgebung h 
Stand ufikcorps des Garde-Regiments 
bis zu der mit Eisbären geſchmückten Eisſchüſſel 
zum Defjert des Diners am erſten Abende, Die 

aupiſpannung vereinigte ſich natürlich auf den 

erlauf der Jeſtſitzung und des Feſtmahles am 
Abende des 3. April. Als ich / vor 7 Uhr den 
ſchönen Saal des früheren Kroll'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments betrat, war derſelbe bereits dicht gefullt 
bis auf die Galerien hinauf mit einer glänzenden 
Verſammlung, für deren feſtliche Stimmung ſchon 
das äußere Gewand Zeugniß ablegte. Kuf der 
Bühne des Saales ſtand der Tiſch für den Vorſtand 
der Geſellſchaft für Erdnunde, um dieſen herum 
die Plätze für den Beirath der Geſellſchaft, vor 
der Bühne das Podium für den Redner, und zu 
deſſen Füßen die Plätze für die Ehrengäſte. Kurz 
vor Beginn der Sitzung betrat der Reichskanzler 
— . ——— f 


Gäſte ſich in 
wohl fühlen 
merhjamheit 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ 
vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Nn 

gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen en zu 8 


den Saal, außerdem waren anweſend die Minifter 
v. Bötticher und Boſſe, die Rectoren der Univerſität, 
Koryphäen der Wiſſenſchaft, die Generäle von 


Keßler und v. Duillaume und viele andere hohe 


Lauter Beifall erſcholl 


* 


Auf- 
bein 


Beamte und Militärs. Um 7¼ Uhr etwa führte 
der Reichskanzler Frau Eva Nanſen, die eine 
koftbare hellgelbe Robe trug, in den Saal, hinter 
‚ihnen folgte Dr. Nanſen mit Frau v. Richthofen. 
Laut durch den Saal, als der 
Gefeierte an dem Vorſtandstiſche neben dem 
Dorſitzenden und dem Cultusminiſter Platz nahm. 
Dann nahm Herr v. Richthofen das Wort und 
begrüßte Dr. Nanſen, der ſchon 1890 in dem 
Kreiſe derſelben Geſellſchaft weilte, um von ſeiner 
kühnen Durchquerung Grönlands Bericht abzu- 
ſtatten. Der Redner erinnerte alsdann an die 
Eniſtehung des Planes zu der letzten Expedition: 
wie viele Autoritäten an ſeiner Ausführbar- 
keit gezweifelt und die Hoffnung auf 
eine Wiederkehr des kühnen Jorſchers auf- 
gegeben hätten; wie nur ein kleiner 
Freundeskreis und feine Landsleute mit un- 
erſchütterlichem Vertrauen feiner ſiegreichen 
Rückkunft entgegenharrten, jo daß ſchon im Mai 
1895, als noch jede Kunde von dem Schickſale 
der Expedition fehlte, der Plan zu einer Feſt- 
ſchrift für dieſen Fall erörtert wurde. Der Vor- 
ſitzende ſprach noch ſein Bedauern aus, daß es 
dem Präſidenten der Geſellſchaft, Herrn v. MWih- 
mann, nicht vergönnt wäre, ſeinerſeits Nanſen zu 
begrüßen, der Held der Tropen den Helden des 
Eiſes; dann ertheilte er Dr. Nanſen das Wort. 


Nanſen beſtieg die Rednertribüne und begann 
ſeinen Vortrag, der durch die Vorführung einer 
Reihe von Lichtbildern nach Photographien und 
Skizzen in vortheilhafter Weiſe unterſtützt wurde. 
Die Sprachkenntniſſe Nanſens ſind nicht das 
Geringſte, was an ihm zu bewundern iſt; ſein 
Deutsch iſt klar und von gutem Satzbau, und die 
wenigen ſprachlichen Fehler dienen mehr zur Er- 
höhung des Reizes als zur Entſtellung. Das 
Organ iſt tief, klangvoll, aber von einer eigen- 
thümlichen Eintönigkeit, die man bei norwegiſchen 
Rednern häufig findet und die ſich mit der 
nſchönen, aber ebenſo . 1 
egiſchen ch vergleichen la Das 
ee ee 
und die Selbſtverſtänd- 


Gemüth und der natürliche Humor, worin ſich 
der innere Antheil des Menſchen an allen Schich- 
ſalen und Gefahren, an allen Stimmungen der 
Natur und der Seele wiederſpiegelt. Da die Er- 
eigniſſe der Expedition ſelbſt jedermann bekannt 
ſind, ſo wollen wir in kurzen Worten nur das 
Perfönliche aus dem Vortrage kennzeichnen. Das, 
was von allen früheren Polarfahrern am meiſten 
gefürchtet wurde: das Treiben mit dem Eiſe, das 
gerade ſuchte Nanſen auf; je raſcher es ging, deſto 
froher war er. Aber „der jahrelange Aufenthalt 
in der Polargegend legt doch dem menſchlichen 
Gemüth manch harte Probe auf, er iſt eine gute 
Uebung für Geduld“. An Bord der „Jram“ 
herrſchte aber meiſt ein vergnügtes Leben; 
„das Polargebiet iſt eine ſehr geſunde Stelle“, 
EEC ⁵˙¹ü m ² ,. ² A ˙· wr. CHRRLÄURRLIN CHEN 


da macht man einem eilig den Gang herauf- 
ſchreitenden Herrn im Geſellſchaftsrock Platz. 
„Gott ſei Dank, Dr. Feldtl” 89 85 

Der Leibarzt ergreift ohne weitere Förmlichheit 
die Hand des Herzogs, umſchließt prüfend das 
Pulsgelenk und forſcht mit ſeinen hellen, klugen 
Augen im Geſicht ſeines hohen Patienten, um den 
Grad der Erregung feſtuſtellen. 

Der Herzog läßt ihn gewähren. 3 

„Danke, mein lieber Feldt, es ift alles vorüber.“ 

„Hoheit wollen erft eine Minute Platz nehmen?“ 
fragte der Arft, auf einen Gefjel deutend, den 
raſch einer der Kammerherrn heranſchiebt. 

„Ich will in's Schloß!“ richtete ſich nun wieder 
der Herzog ſtraff auf, „begleiten Sie mich!“ 

Nach wenigen Schritten blieb er ſtehen. 
„Jo ift Wengerskn?” fragte er feine Um- 


n 5 ** 
ge gohen, im Intereſſe Köchſtihrer Geſundheit 
habe ich ihn erſucht, morgen erſt vorzuſprechen“, 
bemerkte der ir gefragt 

„Er hat nach mir ge 2 

„Er — ſelbſt hier, zu Befehl, Lohelt 

„Ich will ihn Br noch ſprechen. 

„Zu Befehl, Koheit.“ 

And Ste 5 lieber Feldt“, fuhr der Herzog 
fort, in einem Tone, der keine Spur von Er- 
regung mehr verrieth, „haben die Güte, ohne 
Derzug Frau Pilotn außuſuchen und mir über 
ihr Befinden zu berichten.“ 

vor dem Theater befand ſich eine große 
Menſchenmenge, die theils Neugierde, theils 
Pietät hierhergeführt hatte, um der Abfahrt des 
Fürſten beizuwohnen. 

Berittene Polizei aber hielt die Menſchenmenge 
in reſpectvoller Entfernung. 

Man jah eine Gruppe von Offhieren aus dem 
kleinen Seitenportal ireten und ſich bis heran 
zum geſchloſſenen Kofwagen begeben. Die Lakalen 
ſchwangen ſich auf und der Wagen rollte raſch 
davon. Ihm folgten die Equipage des Erbprinzen 
und die Wagen des Gefolges. 

Bald hatte ſich die Menſchenmenge jerſtreut, 
und nach einer Stunde ruhte über der Refidenz 
das Schweigen der Mitternacht. 


X. 

Die Volksverſammlung, die in der ſogenannten 
Bergſchenke abgehalten werden ſollte, ſchien 
äußerft jablreih beſucht zu werden: denn von 
allen Seiten ſah man größere und kleinere 
Gruppen von Bergarbeitern dem anmuthig am 
Nande eines Waldes gelegenen Wirthshauſe zu- 
wandern. 

Daſſelbe enthielt einen geräumigen Saal. Im 
Hintergrunde des mit Tiſchen und Stühlen be- 
ſetzten, weiten Raumes war ein kleines Podium 
errichtet, auf dem ſich nur ein Tiſch und einige 
Stühle befanden. 

Bon Minute zu Minute vergrößerte ſich die 
Zahl der Erſcheinenden, und man mußte eng zu- 
ſammenrücken. der Wirth war genöthigt, aus 
dem angrenzenden großen Geſellſchaftsgarten alle 
irgendwie entbehrlichen Stühle in den Saal 
tragen zu laſſen. 

Es herrſchie ein wirres Durcheinander von 
Stimmen. Die geſtern erfolgte Ablegung des in 
den Kreiſen der Bergleute ſehr geachteten und 
beliebten Kameraden Hirt bildete den Haupt- 
gegenſtand der erregten Unterhaltung. 

Man war geſpannt, ob der Gemaßtregelte an 
der Derſammlung Theil nehmen werde. Die 
Einen hielten es für unwahrſcheinlich, denn Hirt 
hatte bisher allen gegen die Berwaltung gerich- 
teten Unternehmungen und Beſchlüſſen der Anapp- 
ſchaften Widerſtand entgegengeſetzt, andere glaubten 
iyn durch das ihm widerfahrene Unrecht von 
ſeiner Altvätergeſinnung geheilt und erwarteten 
von ſeinem Erſcheinen eine kräftige Förderung 
ihrer Beſtrebungen. 

Inmitten beſonders erregter Gruppen ſah man 
den uns ſchon bekannten Agenten, welcher vor 
einigen Tagen bei Hirt Derſuche gemacht hatte, 
ihn für die große Sache zu gewinnen. > 

Zwei fremde Männer bahnten ſich jetzt mühſam 
einen Weg durch die auch den Gang beſetzt 
haltenden Bergleute bis nach dem Hintergrunde 
des Saales, erftiegen das Podium, und einer 
derſelben ergriff 151 die auf dem Tiſche ſtehende 
Klingel und ſetzte fie energiſch in Bewegung. 

Schnell trat Stille ein, und aller Augen richteten 
ſich mit unverhohlener Spannung auf die beiden 
Fremden. 


mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 


Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


1897. 


und der Doctor hatte keine Patienten und mußte 
ſich aus langer Weile mit der Behandlung der 
Ban abgeben. An Bord der „Fram“ wurde 

arten geſpielt, mufieirt und viel geleſen, jo daß 
mancher von der Expedition während dieſer Zeit 
mehr geleſen und gelernt hat, als während des 
Bu Refts ſeines Lebens“. Dann filderte 
Medien die gewaltigen Eispreſſungen, und zwiſchen 
doi kleine Nußſchale, genannt die „Fram“, 
8 en Zwerge erbaut“; wie ſich die Beſatzung 
er er, als die Tüchtigkeit des Schiffes in 

eiſpielloſer Weiſe erprobt war, um die ge⸗ 
waltigen Angriſſe durch das ſich ftauende Eis gar 
nicht mehr gekümmert hätte. Der lange Polar- 
tag iſt Nanſen weit unſumpathiſcher eweſen, als 
die monatelange Polarnacht; „es 15 zwar ein 
wenig kalt, aber das ſchadei nichts. Ich habe 
mich in den letzten Monaten manches Mal nach 
der Stille der Polarnacht geſehnt, wo es keine 
Briefe und keine Zeitungen giebt.“ Das eigent- 
lich Dramatiſche des Vortrages begann mit der 
Schilderung des einſamen Dordringens von 
Nanfen und Johanſen nach dem Verlaſſen der 
„Sram“, Auf eine Rückkehr zu dem Schiffe 
durften die Beiden nicht rechnen, „ebenfo hätte 
man eine Nadel in einem Bündel Heu ſuchen 
können“. Nichts vielleicht konnte die furchtbaren 
körperlichen Strapazen bei dieſer Wanderung 
über das Polareis draſtiſcher illuftriren, als die 
Schilderung der tagüber in einen Eispanzer ver- 
wandelten Kleider, die Nachts aufthauten und 
ſich dann in „naſſe Bandagen“ verwandelten. 
Am meiſten packte die Schilderung der bekannten 
Scene mit dem Eisbären und das WMettſchwimmen 
Nanſens nach den davongetriebenen Aajaks in 
dem eiskalten Polarmeere, von deſſen Ausgang 
Erfolg und Leben abhing; die größte Bewegung 
aber zeigte ſich unter den Zuhörern bei der 
Schilderung des Seelenleidens, das beide Reiſende 
bei dem Erſchießen ihrer letzten Hunde durch- 
machten, „dieſer getreueſten Gefährten, die je ein 
Nenſch in dieſen Gegenden gehabt hat; das war 
vielleicht die ſchwerſte Arbeit der ganzen Erpe- 
dition“. Sehr ergreifend waren noch die Stellen 
aus dem Tagebuche von dem Weihnachts- und 
Gnive krabenac. Nanſen ſchloß mit dem Hinweis 


1 — die N 3 Refultate der 
Expedition ſich noch nicht überſehen ließen, aber 


„dic feſte Eiskappe über dem Nordpole iſt ver- 

N etzt, daß das Eis dort ſo 
und unbe ir 

der Nene andig iſt, wie die Theorien 


Nachdem der lange, anhaltende Beifall ſich ge- 
legt, dankte Herr v. Richthofen in kurzen Worten 
für den Vortrag, „eine Erzählung großer Thaten 
in ſchlichen Worten, wie fie unjere Geſellſchaft 
noch nicht erlebt hat“, und ertheilte dann dem 
Cultusminiſter das Wort. dieſer überreichte 
Nanſen nach einer kurzen Würdigung feiner Der- 
dienſte, für die ibm auch in deutſchland alle 
Herzen „entgegen fliegen”, im Namen des Kaiſers 
die große Goldene Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft. die höchſte Auszeichnung, die in 
unſerem Lande für Dienfte des Friedens verliehen 
werden kann. Herr v. Richthofen überreichte 
alsdann die von der Geſellſchaft für Erdkunde 
an Nanſen vergebene Humboldt-Medaille, eine 
Auszeichnung, die vor Nanſen erft zwei Forſcher 
— . ——b'— 


„Kameraden“, begann einer derſelben, eine 
herkuliſche Erſcheinung mit tiefen mächtiger 
Stimme, die in jeder Ecke des Saales deutlich 
vernehmbar war, und vor deren Tone auch das 
letzte, flüſternde Geſpräch verſtummte, „ich bin 
vielleicht in der Perſon Ihnen ganz unbekannt. 
aber meinen Namen werden fe ſchon gehört 
haben, ich heiße Friedrich Steiner.“ 

Ein Murmeln ging durch die Reihen, 

Das war alſo der Steiner! Es gab keinen unter 
den Anweſenden, der diefen Namen nicht gekannt 
hätte; derſelbe Mann alſo ftand dort oben, der 
den großen Strein in Einshauſen zu Wege ge- 
2780 hatte! 

„Einer von der Derſammlung muß hier den 
Vorſitz führen“, ſetzte er ſeine Anſprache fort, 
„wollen Sie einen aus Ihrer Mitte wählen?“ 

Man ſah ſich ziemlich rathlos nach allen Seiten 
um; aber niemand kannte die parlamentariſchen 
Gebräuche genau genug, um das Amt über- 
nehmen zu können. 

„Nehmt doch den Steiner jelber!” bemerkte 
der Agent, der unter den Bergleuten ſitzen ge- 
blieben war. 

B Steiner!“ wurden ſofort Stimmen 

„Wer iſt für Steiner?“ rief der Agent. 

Alle Hände erhoben ſich. 

. het 

„Ihr Dertrauen ehrt mich“, erwide 
Angerufene, „ich nehme die Wahl — 
nn L din 5 1 ae zunächſt Sitzenden herauf- 

ne 

Pr Be are re von DIR Pa 

e blindlings bezeichneten Bergleute erftiegen 
das Podium, man reichte ihnen Stühle 2 
auf welchen fie Platz nahmen, dann hielt der Vor⸗ 
W 3 wer ühungsaniprage, 

eendet, w 

8 5 laut. e 

„Der Hirt! Der Hirt!” ging es von Mund zu 
Mund. Dann rief man den Namen laut, und 
urplötzlich dröhnte es wie auf Berabredung: 

„Noch! Hirt, er lebe hoch!“ 

Der ſo @eehrte wehrte verlegen ab, dann fehle 
er ſich auf einen ihm hingeſchobenen Stuhl. 

Gortſetzung folgt.) 


erhalten haben: der große Reiſende Inner-Aſiens 
Prſchewalski und der Führer der Challenger 
Expedition John Murray. In ſeinen Dankes- 
worten betonte Nanſen, daß ihm dieſe Aus- 
zeichnungen beſonders werthvoll wären, da er in 
der deutihen Nation die erſte Nation der Mifjen- 
ſchaft und in Humboldt das Muſter aller 
Jorſchungsreiſenden verehre. Darauf wurde die 
Sitzung etwa um 3 Uhr geſchloſſen. 

Eine Stunde ſpäter war derſelbe Saal der 
Feſtraum für ein glänzendes Banket, auf der 
Bühne erhob ſich jetzt ein großes Modell der 
berühmten „Sram“, hinter dem die Klänge der 
Mufik ertönten. An der Ehrentafel ja Frau 
Nanſen zwiſchen dem Miniſter v. Bötticher und 
Herrn v. Richthofen, Nanſen zwiſchen dieſem und 
dem ſchwediſch-norwegiſchen Geſandten, neben 
dem der Cultusminiſter ſaß. Das erſte Koch 
wurde vom Miniſter v. Bötticher ausgebracht, 
das zweite auf König Oskar vom Eultusminifter. 
Der nächſte Redner Geh. Admiralitätsrath Prof. 
Dr. Neumaner, der Gründer und Leiter der 
deutſchen Seewarte in Hamburg, ſchilderte die 
Aufgaben der Polarforſchung und feierte den 
großen Erfolg Nanſens, dem er unter dem 
donnernden Koch aller Zefttheilnehmer fein Glas 
weihte. Dann trank Staatsſecretär Herzog auf 
Frau Eva Nanfen. Nanſen dankte in feinem 
Namen und dem Namen feiner Frau und brachte 
der Geſellſchaft für Erdkunde, der Repräfenlantın 
der deutſchen geographiſchen Wiſſenſchaft, ein 
Hoch. Die letzte Rede des Abends war ein 
ebenſo kräſtiger wie launiger Toaſt von Profeſſor 
Kirchhoff aus Halle auf die wackere Mannſchaft 
der „Iram“, worauf Nanſen nochmals in dieſer 
Namen dankte. Es war bereits 1 Uhr ge- 
worden, ohne daß ſich die Reihen der Tafeln 
ſchon merklich gelichtet hatten. 

Am Sonntag Mittag fand im königlichen Schloſſe 
eine größere Frühſtückstafel zu 27 Gedecken ftatt, 
zu welcher u. a. geladen waren: Dr. Fridtjof 
Nanſen, der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
der Staatsſecretär des Ausmärligen, Freiherr 
v. Marſchall, Miniſter Dr. Boſſe, der ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Geſandte am hieſigen Hofe v. Lages- 
heim und der Director des Colonialamts Frhr. 
v. Nichthofen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. April. 
Kaiſer und Altreichskanzler. 

Fürſt Bismarck ift in der That zu ſeinem Ge- 
burtstage vom Kaiſer nicht beglückwünſcht worden. 
Die ihm naheſtehenden „Berl. N. Nachr.“ ſchreiben 
ganz poſitiv, eine telegraphifche oder ſonſtige Be- 
grüßung irgend welcher Art ſeitens des Kaiſers 
habe nicht ſtattgeſunden. Aus der Unterlaſſung 
dieſes Höflichkeitsactes geht unzweifelhaft hervor, 
daß die Kluft zwiſchen dem Monarchen und dem 
Altreihskanzler eine ſchier unüberbrückbare ge⸗ 
worden iſt. die durch den letzten Beſuch des 
Zürften Bismarck in Berlin eingeleitete „Der- 
ſöhnungs“-Kera hat hiernach keine lange Dauer 
gehabt. Nach der Urſache der neuerdings einge- 
trelenen Derſtimmung braucht man nicht weiter 
zu forſchen. Es waren die Enthüllungen über 
den deutſch-ruſſiſchen Rückverſicherungsvertrag 
und die daran ſich knüpfenden ferneren 
Artikel in den „Hamburger Nachrichten“, welche 
dem Faß den Boden ausſchlugen. der Kaiſer 
war im höchſten Grade darüber entrüſtet, 


daß Fürft Bismarck wichtige Staatsgeheimniſſe 


preisgab und dadurch feiner Regierung VDerlegen- 

heiten bereitete. Ueberdies konnte es ihm nicht 
entgehen, daß manche dieſer Kundgebungen in 
dem Bismarck'ſchen Leiborgan ihre Spitze un- 
verkennbar gegen den Kaiſer richteten. Wie tief 
und nachhaltig muß der Eindruck geweſen fein, 
welchen dieſe Dinge auf den Kaiſer machten, wenn 
nicht einmal ſolche Anläſſe, wie die Centenarfeier 
und der Geburtstag Bismarcks, ihn umzuſtimmen 
vermochten. Man muß nun wohl mit der That- 
ſache rechnen, daß der Draht zwiſchen Berlin und 
Friedrichsruh endgiltig zerriſſen iſt. 


Verſchärfungen des Margarinegeſetzes. 


Die conſervative „Areuzjig.” hält ſchon jetzt 
verſchiedene Derſchärfungen des Mar garlnegeſehes 
für die Zukunft unerläßlich. „Auf die Dauer“, 
meint fie, „läßt es ſich nicht ertragen, daß Bäcker 
und Gaſtwirihe unbehindert mit Margarine 
baken und kochen, ihre Kunden aber in der 
Meinung belafjen dürfen, daß fie Waaren er- 
halten, welche mit Butter zubereitet worden find, 
Ein derartiges Derfayren ift nicht zuläſſig, iſt nicht 
ehrlich und kann unmöglich von der Geſetzgebung 
ſtillſchweigend gutgeheißen werden.“ Wie urtheilt 
aber die „Kreufzeitung“ über die ländlichen 
Arbeitgeber, die bei der Zubereitung der 
Speiſen für igre Arbeiter Margarine verwenden 
und dieſe im Glauben belaſſen, daß ſie Speiſen 
erhalten, die mit Butter zubereitet find? An die 
Margarinefabriken tritt häufig vom Lande die 
Aufforderung heran, ihnen Margarine in Fäffern 
zu liefern, die äußerlich nicht als Margarinefaſſer 
erkennbar gemacht ſind, damit die Arbeiter nicht 
erfahren, daß die Arbeitgeber ein Verfahren be- 
lieben, das, wie die „Kreußtg.“ mit Recht fagt, 
nicht zuläſſig und nicht ehrlich if. Wenn alfo 
einmal die Bäcker und Gaſtwirthe angefaßt wer- 
den ſollen, jo wird man heinenfalls an den 
Anderen, die ſich gleicher Kandlungsweiſe be- 
fleißigen, vorübergehen dürfen. 


Ein Kaiſer Wilhelm-denkmal am Nord- 
oſtſeekanal 

ſoll nunmehr errichtet werden und zwar aus den 
Mitteln, die noch von dem Nachtragsetat zur Er- 
öffnung des Nordoftjeekanals übrig find. Zu den 
Eröffnungsfeierlichkenen war ein Betrag von 
1 700 00 Mk. bereit geſtellt worden. Kier von 
find 1 561 260 Mk. zur Dermendung gelangt, fo 
daß, da weitere Anforderungen an den Fonds 
aus Anlaß der Eröffnung des Kanals nicht mehr 
zu erwarten find, ein Rejtbetrag von 138 740 Nn. 
noch verfügbar bleibt. Die erſparie Summe ſoll 
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wil- 

elm I. verwendet werden, zu welchem bei der 
feierlihen Eröffnung des Kanals auf dem Zeft- 

latze bei Holtenau der Grundſtein gelegt wurde. 

ie in den Grunoſtein niedergelegte Urkunde vom 
21. Zuni 1895 nahm die Errichtung des Denkmals 
mit folgenden Worten in Ausſicht: 

„Indem Wir befehlen, daß der Kanal für die Schiff 
fahrt aller Völker geöffnet werde, wollen Wir zugleich, 
daß an der Stelle, an welcher derſelbe in Unſerem 
Kriegshafen mündet, ein Denkmal errichtet werde, 
welches der Nachwelt Kunde giebt von der durch Uns 
in Gegenwart Unſerer Hohen Verbündeten vollzogenen 
denkwürdigen Eröffnung der neuen Derkehrsſtraße.“ 

Ueber die Art und Geſtaltung des Denkmals 
liegen endgiltige Plane noch nicht vor. Es be- 


fteht jedoch die Abſicht, die Einrichtungen ſo zu 
treffen, daß die Koſten aus der vorgedachten Er- 
ſparniß gedeckt werden können, was ſich voraus- 
ſichtlich wird erreichen laſſen. 


Die Cabinetskriſis in Deſterreich 


iſt zunächſt beendigt. der Kaiſer hat den Rüd- 
tritt des Miniſteriums Badeni nicht angenommen. 
Wie ſich nun die Parteien zu dieſer Entſcheidung 
ſtellen werden, bleibt abzuwarten. Der deutſch⸗ 
liberale Adel, deſſen Eintritt in das event. neu zu 
bildende Miniſterium Graf Badeni am Sonnabend 
unbedingt gefordert hatte, wird heute über ſeine 
Stellung entſcheiden. Bekanntlich war der Miniſter⸗ 
präſident dei dem Derſuche der Bildung einer 
von ihm angeſtrebten Majorität von Polen, 
Jungtſchechen und Deutjch - Liberalen gerade bei 
den letzteren auf Schwierigkeiten geſtoßen und 
hatte ſich deshalb zur Demilfion eniſchloſſen. 

Der Wiener Correſpondent der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ erfährt authentiſch, daß Graf Badenis Be- 
mühungen um eine liberale Majorität ihren 
Grund in dem Umſtande haben, daß Ungarn 
einen Ausgleich mit einer anderen Majorität nicht 
abſchließen will. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. April. Bon den Generaladjutanten 
Kaiſer Wilhelms I., denen der Kaiſer bekanntlich 
auf den Achſelſchnüren den Namenszug Kaiſer 
Wilhelms 1. verliehen hat, find noch folgende am 
Leben: Generaloberſt Freiherr v. Los, General 
der Cavallerie Graf v. d. Goltz, die Generale der 
Infanterie v. Treskow, v. Obernitz, v. Werder, 
v. Stiehle, v. Schweinitz; Generale der Cavallerie: 
> Bere VII. Prinz Neuß, v. Rauch, v. Albedyll, 

raf Lehndorff; General der Artillerie: Fürft 
Nadziwill; General der Infanterie: Frhr. v. Gtein- 
äcker; General der Cavallerie: Prinz Friedrich 
Wilhelm zu Hohenlohe-Ingelſingen. Ferner werden 
noch als Generale à la suite aufgeführt: General 
der Cavallerie Heinrich XIII. Prinz Neuß und 
Graf Schlieffen. 

* [Der Kaiſer bei Hollmann. ] Der Kaiſer fuhr 
am Sonnabend Abend bei dem Staatsſecretär 
Admiral Hollmann, bei dem derſelbe, wie ge- 
meldet, die Einladung zum diner angenommen 
hatte, vor und wurde am Treppenaufgang vom 
Staatsſecretär empfangen, während ihn auf dem 
Flur im erſten Stoqwerk die Wirthin des Hauſes 
begrüßte. Der Kaiſer reichte Frau Admiral Holl- 
mann den Arm und geleitete ſie in die Bor- 
gemächer, hier verabſchiedete ſich die Dame nach 
kurzer Zeit vom Kalſer, worauf die Geladenen 
ihre Plätze an der Tafel einnahmen. Der Kaiſer, 
der Admiralsuniform trug, war in beſter Laune 
und unterhielt ſich während des Diners fehr leb- 
haft mit dem ihm gegenüberſitzenden Gaſtgeber 
und ſeinen nächſten Nachbarn, Admiral Köſter 
und Admiral v. Knorr. Außerdem nahmen an 
dem Mahl Theil die Herren Irhr. v. Berg, Irhr. 
v. Lynker, Capitän zur See Reck, Capitän zur 
See Frhr. v. Senden-Bibran u. a. Nach dem 
Diner fanden ſich die Herren in den anſtoßenden 
Gemächern zu zwangloſer Unterhaltung zujammen, 
wobei das Geſpräch mehrfach die neueſten Tages- 
ereigniſſe ſtreifte. Gegen 11 Uhr verabſchledete 
ſich der Kaiſer und kurze Zeit darauf verließen 
auch die übrigen Gäſte das Haus. 8 

* [Admiral Kollmann] wird ſich der „C 
bürger-3tg.“ zufolge zunächſt zu kurzem 
halt auf das Gut ſeines in Oſtpreufß 
Schwiegerſohnes begeben. 


ueber das Befinden Dr. v. Stephans! 


wird folgendes Bulletin veröffentlicht: 

Der Staatsſecretär v. Stephan hat die Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag gut geſchlafen. Der 
Aräftezuftand iſt den Umftänden nach befriedigend, 

Profeffor o. Bergmann. 

* [Ahlwardt in Schleswig-Kolſtein.] Anti- 
femitifhe Blätter verbreiteten die Nachricht, 
Khlwardt ſei zu ſeiner Tournee durch das weſt⸗ 
liche Schleswig-Kolſtein von dem Führer der 
Freiſinnigen in Heide, 3. Pauli, veranlaßt 
worden. Die „Kieler Itg.“ erklärt, daß daran 
kein wahres Wort ſei. 

* [Der Geſetzentwurf betr. die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Gtaatsbeamtenf iſt in der 
Sonnabend-Sitzung des Abgeordnetenhauſes nicht 
(wie irrthümlich gemeldet) angenommen, jondern 
an die Budgetcommiſſion zurückverwieſen worden. 


* [Die neue Ddenkmünzel, welche am apfel- | 
finengelben Bande auf der Bruft getragen wird, 
iſt ſämmtlichen Reichstagsabgeordneten, welche auf 
der Reichstagstribüne der Enthüllungsfeier am 
22. März beigewohnt haben, nunmehr verliehen 
worden. 

Hamburg, 3. April. In Zriedrichsruh find 
zum Geburtstag des Zürften Bismarck außer 
den Bahnſendungen 150 Poſtpackete, mehr als 
2000 Briefe und 3000 Telegramme mit ungefähr 
90 000 Worten eingegangen. 

England. 

London, 3. April. Cecil Rhodes hal heute 

die Rückreiſe nach dem Kap angetreten. (W. T.) 


Am 6. Apri A. del T6. 
6 ff. 10. Sl. 26. Danzig, 5. April. Ml. Mützen. 


Wetterausſichten für Dienstag, 6. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, windig, ziemlich warm. 

Mittwoch, 7. April: Wolkig, normale Tempe- 
ratur, ſtrichweiſe Regen, friiher Wind. g 

Donnerstag, 8. April: Wolkig, Regenfälle, 
windig, normale Temperatur. 


® ee e zum Oſterfeſt.] Im An- 
ſchluß an unſere kürzlich gebrachte Mittheilung 
über die Berlängerung der Giltigkeitsdauer der 
Rück fahrkarten im Bereiche der preußziſchen 
Staatsbahnen zum diesjährigen Ofterfefte für die 
Tage vom 7. bis 27. April einſchließlich theilen 
wir noch mit, daß auch die Altdamm- Colberger 
Eiſenbahn, die oſtpreußiſche Südbahn und die 
königl. ſächſiſchen Gtaatseifenbahnen für ihre 
Strecken dieſelben Vergünſtigungen in Bezug auf 
die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten gewähren. 
Dagegen hat die Marienburg-Mlawkaer Ciſenbahn 
eine Verlängerung der Giltigreitsdauer der Rück- 
fahrkorten zum Oſterfeſte für ihren Bezirk ab- 
gelehnt. 

» (Berfommiung des Wahlvereins der 
Eiberalen.] Wie wir ſchon angezeigt haben, find 
am Sonnabend in Belgard und am Sonntag in 
Colberg Wander - Berfammiungen abgehalten 
worden, welche nach den uns vorliegenden Be- 
richten einen ſehr befriedigenden Verlauf ge- 
nommen haben. In Belgard wurde die Mit- 
gliederverſammlung um 37½ Uhr Nachmittags von 
dem Vorſitzenden des liberalen Wahlvereins Hrn. 


eine angeregte Discuſſion 


Rickert eröffnet. Er begrüßte die Erſchienenen] bis Anfang 1869, verblieb. Schon damals wählten 


und lud die Herren Reichstagsabgeordneten 
Thomſen und Stadtrath Wiehle-Belgard ein, am 
Vorſtandstiſche Platz zu nehmen. Er hob hervor, 
daß befonders Kerr Thomſen der erſte war, der 
die Gründung von Bauernvereinen in's Werk ge- 
ſetzt hat, die zu ſegensreichem Thun berufen ſind. 
Es gelte jetzt vor allem, daß der Bürgerſtolz in 
Stadt und Land wieder aufſtehe und ſein Haupt 
emporhebe. Die Kriecherei und Duckmäuſerei 
müſſe aufhören. Der liberale Wahlverein habe 
in letzter Zeit wieder 180 Mitglieder gewonnen. 
Er müſſe aber wach ſei, beſonders dem Bunde 
der Landwirthe gegenüber, der durch fein con- 
ſequentes „Schreien“ Schritt vor Schritt ſeinen 
Zielen näher zu rücken drohe. Dann referirte 
Kerr Reichstagsabgeordneter Benoit über die 
Margarinevorlage, worauf ohne Debatte eine 
Reſolution einſtimmig zur Annahme gelangte, 
dahin gehend, daß ein Verkauf der Butter und 
der Margarine in getrennten Räumen weder im 
Intereſſe der Verkäufer noch in dem der Butter- 
verkäufer liege. Ueber die Frage der Schul- 
unterhaltungslaſt ſprachen die Herrn Stein- 
bauer - Obermühle und Rubow ⸗Schweſin. 
Einſtimmig wurde hierauf folgende Refolution 
angenommen: 

„Die Verſammlung wiederholt die ſeit Jahren 
geltend gemachte dringliche Forderung nach einem 
Geſetze, das die Schulunkerhaltungslaſt in gerechter 
Weiſe regelt und die gutsherrlichen Privilegien auf- 
hebt. Sie proteſtirt dagegen, daß der Erlaß eines 
ſolchen Geſetzes abhängig gemacht wird von dem Erlaß 
eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes.“ 

Herr Albert Witzke-Cooſe führt ein draſtiſches 
Beiſpiel an, wie für den Bau eines Schulhauſes 
in Cooſe die ganze Laſt auf die Gemeinde gewälzt 
ſei, ohne daß der Gutsherr etwas beizutragen 

atte. an dieſer Laſt würde die Gemeinde 

0 Jahre zu tragen haben. An die Mitglieder- 
verſammlung, die um 5½ Uhr beendet war, 
ſchloß ſich eine öffentliche Derſammlung an. 

Die öffentliche Derſammlung eröffnete der Vor- 
ſizende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Abg. 
Rickert mit der Bitte um Nachſicht, da er ſeit drei 
Wochen krank und erſt geſtern wieder in Thätig- 
heit getreten ſei. Redner gedachte der hinter uns 
liegenden patriotiſchen Fefttage, die uns trotz aller 


Parteiſtreitigkeiten wieder das Allen @emeinfame 


lebendig zum Bewußtſein gebracht hätten: die 


| Hingebung an Kaiſer und Reich, und ſchloß mit 


einem Hoch auf den Kaiſer. Sofort erhob ſich 
aus einer Ecke des Saales ein Mitglied des 
Bundes der Landwirthe und brachte ein Koch auf 
den Bund der Landwirthe aus, in welches ſeine 
Umgebung dreimal laut einſümmte. Der Abg. 
Rickert hob dieſer Provocation gegenüber unter 
ſtürmiſchem Beifall der Derſammiung ſehr ſcharf 
hervor, daß er dieſelbe, zumal an dieſer Stelle, 
für ungehörig anſehe. Die Herren möchten nicht 
vergeſſen, daß fie in dieſem Saale Gäſte ſeien. 
Sie würden fehen, daß die Leiter der Berfamm- 
ne fih Ungezogenheiten nicht würden gefallen 
aſſen. 

Die ganze dreiſtündige Derhandlung war im 
höchſten Grade iniereſſant, beſonders durch das 
Auftreten des Bezirksvorſitzenden des Bundes 
der Landwirthe, RNittergutsbeſitzers v. Alten, und 
die Abfertigung, welche ihm unter jubelndem 
Beifall der Verſammlung von verſchiedenen 


Seiten zu Theil wurde. Beſondere Heiterkeit er- 


Is Herr v. Alten, der übrigens ſich da- 


gte es, a 
n Hoch auf den Bund trüge, die alt- 
unſe Mär von der paſſiven Handels- 
3 vortrug, bei der, wenn es jo fort- 
gehe, Deutſchland bankerott werden müſſe. 
Der Abg. Nickert befriedigte auch die Neugierde 
der Confervativen, indem er ihnen den Reichs- 
tagsabgeordneten Bauern Thomſen als den Dater 
der pommerſchen Bauernbewegung vorſtellt, der 
ſchon ſeit 1891 und zuerſt in Stolp dafür einge- 
treten ſei. Thomſen hielt wieder holt mit lebhaftem 
Beifall aufgenommene Anſprachen. — 

Am Sonntag fand zunächſt eine Mitglieder- 
verſammlung in Colberg ſtatt, in welcher die 
Handwerkervorlage und das Bejehgebungspro- 
gramm des Bundes der Landwirthe in einer 
dreiſtündigen Sitzung behandelt wurde. Es fand 
ftatt. Nächmittags 
wurde eine ſehr zahlreich beſuchte öffentliche Der- 
ſammlung abgehalten, in der Bauer Boß aus 
dem Stolper Kreiſe und die Abgg. Benon und 
Rickert unter lebhaften Beifall ſprachen. Nach 
kurzer Discuſſion, an der ſich auch zwei Gocial- 
demohraten betheiligten, wurde die Verſammlung 


geſchloſſen. 


» Iguſtizraih Marting f.]. An den Zolgen 


eines Influenza -Anfalls ſtarb geſtern im 78 Lebens- 


jahre der Neſtor der hiefigen Rechtsanwalte, Herr 
Juſtizrath Martinn. Mit ihm iſt nicht nur ein 
in allen Kreiſen unſerer Burgerſchaft und feiner 
juriſüſchen Berufsgenoſſen hochgeachteter Mann, 
eine ihrer trefflichen Charaktereigenſchaften wegen 
Allen ſumpathiſche Perſönlichkeit, ſondern auch 
ein politifher Veteran dahingeſchieden, in deſſen 
Lebensſchickſalen ſich ein Stück Zeitgeſchichte in 
intereſſanter Weiſe abſpiegelt. 

Friedrich Martinn war am 10. Auguft 1819 in 
Lübſen (Kreis Sagan) geboren, ſtudirte 1838— 
1841 in Heidelberg, Breslau und Berlin und erhielt 
ſeine juriſtiſche Ausbildung inJülligau und Frank- 
furt. Später war er Richter in Friedland (Wpr.). 
1848 wurde er vom Wahlkreiſe Schlochau-Slatow 
in das erſte deutſche Parlament gewählt. Dort 
war er Mitglied des 47 Mann ftarken „Donners 
berg“, der äußerſten Linken, die ſich Ende Juni 
1848 von der Partei im „deutſchen Hofe‘ losge- 
löſt hatte. An der Spitze dieſer Partei ſtanden 
Arnold Ruge, Julius Fröbel, Schaffrath, Ludwig 
Simon, Weſendonk, Adolf v. Trützſchler, Robert 
v. Mohl. Am 16. Februar 1849 brachte er eine 
Interpellation ein, ob das Reichsminiſterium 
Schritte gethan habe, um auf der in Brüſſel zu- 
ſammentretenden Conferenz zur Schlichtung der 
Zerwürfniſſe zwiſchen Oeſterreich und Jialien ver- 
treten zu ſein. Beim Ausbruch der badiſchen 
Revolution ging er als Mitglied einer Deputation 
der äußerſten Linken des Parlaments mit nach 
Baden, um an der Organiſirung mitzuwirken. 

Nach Auflöfung des Frankfurter Parlaments 
begab ſich Martinn nach Friedland, dem Orte 
feiner Wirkſamkeit zurück, wurde aber alsbald 
bei einem Beſuch ſeiner Eltern in Görlitz unter 
der Anſchuldigung des Hochverraths durch Theil- 
nahme an dem badiſchen Aufſtande verhaftet. 
Nicht weniger als 19 Monate hat er unter dieſer 
ſchweren Beſchuldigung in Unterſuchungshaft zu- 
bringen müſſen, bis durch den Wahrſpruch der 
Geſchworenen in Konitz ſeine glänzende Frei- 
ſprechung erfolgte, Juſtizminiſter Simons ver- 
ſetzte ihn nun nach Kaukehmen, wo er zur Rechts- 
anwaliſchaft überging und 17 Jahre, von 1851 


wahrte, daß er Schuld an dem provo- 


ihn die Rechtsanwalte des Apellationsgerichtsbezirks 
Inſterburg in ihren Ehrenrath. 1861 betrat 
Martinn abermals die politiſche Arena, er war 
in das preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt, 
doch ſchon Ende 1862 oder Anfang 1863 legte er 
fein Mandat nieder, da ein ſcharf oppoſitioneller 
Antrag von ihm nicht angenommen wurde. Seit 
jener Zeit wiederholt um Annahme eines 
Mandats erſucht, lehnte er ftets ab und betheiligte 
ſich an der Politik nicht mehr activ. Aber auch jetzt 
blieben feine Beſtrebungen, durch Verſetzung an 
einen anderen Ort einen größeren juriſtiſchen 
Wirkungskreis zu erhalten, ohne Erfolg, da er 
ſich beharrlich weigerte, die Erfüllung ſeines 
Wunſches mit dem Verzicht auf Ausübung feiner 
politiſchen Ueberzeugung zu erkaufen. Erſt im 
Januar 1869 wurde Marlinn als Rechtsanwalt 
und Notar nach Danzig verſetzt, wo ſich dem 
kenninißreichen Juriſten, dem ſchneidigen Anwalt 
und peinlich - gewiſſenhaften Sachwalter als. 
bald eine ſehr ausgedehnte Praxis eröffnete, 
die ſeine unverwüſtliche Arbeitskraft oft bis zur 
Erſchöpfung in Anſpruch nahm. Ende 1870 er- 
folgte hier bereits ſeine Wahl in die Stadt- 
verordneten -Verſammlung, der er zwei Jahr- 
zehnte lang mit regem Intereſſe für unſere 
communalen Angelegenheiten angehört hat. Dabei 
knüpfte ſich zwiſchen ihm und Kerrn Oberbürger- 
meiſter v. Winter ein inniges Freundſchafts band, das 
die beiden in ihren politiſchen Anſchauungen jo ver- 
ſchiedenen Männer bis an das Grab des einen 
und dann deſſen Familie bis an das Grab des 
andren in nie getrübter. Harmonie verbunden 
hielt. Als Stadtverordneter hat der nun Der- 
ſtorbene lange Jahre in der Schuldeputation für 
die Ausgeſtaltung unſeres Volksſchulweſens ver- 
dienſtvoll gewirkt. Als mit der neuen Juſtiz- 
organiſallon von 1879 die weſtpreußiſche An- 
waltskammer in's Leben trat, wählte dieſe 
Martiny zu ihrem Vorſitzenden und er blieb, 
regelmäßig wiedergewählt, an ihrer Spitze, bis 
die zunehmenden Beſchwerden ſeines hohen Alters, 
die ihm gleichwohl die geiſtige Frifche, die herz- 
liche, lebemänniſche Freundlichkeit und Biederkeit 
ſeines goldlauteren Weſens nicht beeinträchtigen 
konnten, ibn zur Niederlegung dieſes Amtes ver- 
anlaßten. Dor einigen Jahren beging Martinn in 
Danzig fein 50 jähriges Dienſijubiläum. Energiſch, 
wie ſtets, wies er auch bei dieſer Gelegenheit die 
Annahme irgend einer perſönlichen Auszeichnung 
zurück und beſtimmte einen als Ehrenangebinde 
der Collegen ihm zur Verfügung geſtellten Betrag 
zu einer gemeinnützigen Stiftung. 

Nun hat der ſeltene Mann ſein im Kampf wie 
in der Freude ſo lebhaft leuchtendes Auge für 
immer geſchloſſen — ein Leben ging zur Rüſte, 
das einem iangen Sommertage glich: Sonne 
beim Aufgang, Sonne beim Niedergang, aber 
Sturm und drohendes Unwetter, als die Sonne 
im Zenith ſtand. und auch beim Niedergang 
blieb die mild leuchtende Sonne nicht immer un- 
getrübt, denn der Schatten des bleichen Todes 
zog erſt kürzlich, als der greife Vater den hoffnungs⸗ 
vollen Sohn in der Blüthe des Lebens und 
Wirkens in's Grab ſinken ſah, an ihr vorüber. 
Aber ungebeugt durch Unglück, wie das äußere 
Glück ihn nie erheben konnte, ging die hohe 
rüſtige Geſtalt durch ihre letzten Tage hin — in 
der unausgeſetzten Berufserfüllung den Troſt 
ür das eigene Leid ſuchend und 8 Wer 

je dem Dahingeſchiedenen perſönlich näher ge- 
reiten, wird dem warmherzigen, Recht und Ge- 
rechtigkeit in Beruf und Leben unbeugſam ver- 
tretenden Mann ein ſympathiſches Andenken 
bewahren. Grad und echt, war der Inbegriff 
ſeines Lebens und Wirkens, ſo wird ſein Bild in 
Ehren vor uns ſtehen noch lange Zeit. 

Die ſterbliche Hülle Martinys wird nach ſeinem 
Wunſch am Mittwoch nach Gotha zur Feuer- 
beſtattung gebracht werden. 

* [Derein für Knabenhandarbeit. e 
Vormittag eröffnete der Verein für 1 
arbelt im Saale des Franziskanerkloſters ſeine 
diesjährige Ausſtellung von Schülerarbeiten, 
welche in den Werkſtäuen des Vereins im Winter 
gefertigt worden find. Wie in früheren Jahren 
umfaßt die Ausftellung wieder Hobelbank- und 
Papparbeiten, ſowte Berbſchnitzereilen. Während 
ſonſt die Kobelbankarbeiten auf den langen 
Tafeln, welche den Saal durchziehen, räumlich den 
größten Platz beanſpruchten, iſt es in dieſem 
Jahre anders; die meiſten der Knaben haben ſich 
an den Papparbeiten betheiligt und von den 
Knaben der Vorſtufe an bis zu den Theilnehmern 
am zweiten und dritten Ergänzungs- Curſus find 
recht hübſche und namentlich faubere Gegenſtände 
ausgeſtellt worden. Daſſelbe kann man auch von 
den Kobelbankarbeiten ſagen. Die Kerbſchnitt⸗ 
ſachen ſind in dieſem Jahre minder zahlreich als 
ſonſt vertreten. Die Ausftellung fand einen recht 
zahlreichen Beſuch. 

[Feſtmahl.] An dem zu Ehren des 50 jährigen 
Bürgerjubiläums des Herrn Geh. Commerzien- 
raths Damme von den ſtädtiſchen Behörden für 

den bevorſtehenden Sonnabend veranſtalteten 
Feftmahl werden außer den hiefigen Vertretern 
der Reichs- Staats- und ſtädtiſchen Behörden, 
den Mitgliedern der Stadtverordneten-Derſamm- 
lung und der Kaufmannſchaft, auch Vertreter der 
Provinzial-Verwaltung, fo der DVorfitende des 
Provinziallandtages, Herr v. Graß-Klanin, Herr 
Landeshauptmann Jäckel u. a. Theil nehmen. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Chwalowice 
melden die heutigen Telegramme abermaliges 
Steigen des Waſſers. der Waſſerſtand betru 
am Sonnabend 3,23, geſtern 3.34, heute 4,1 
Meter. Bei Marſchau marhirte der pegel geftern 
wie heute 2,85 Meter (Sonnabend 2.78 Meter). 

Der Weichſeltraſect bei Marienwerder wird, 
laut Telegramm von dort, jetzt bei Tage mit der 
Schnelljähre bewirkt. 

Ein Nachmittags eingelaufenes Telegramm aus 
Warſchau meldet noch: Die Weichfel ift bei 
Zawichoſt plötzlich geſtiegen; gegenwärtig 3,14 Met, 

[Schiedsgericht für ſtaatliche unfallverſiche⸗ 
rung.] In der letzten unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs- Aſſeſſors v. Pirch abgehaltenen 
Sitzung des Schiedsgerichts für die ftaatliche 
Unfallverſicherung kam folgende Berufungsklage 
aus dem Bereiche des Strombaubezirks der Pro- 
vin; Weſtpreußen zur Verhandlung: 

Die in Gr. Plehnendorf wohnhafte Wittwe Mühler, 
deren Ehemann, der Schmied Karl Guſtav Mühler, 
am 1. Septbr. 1896 nach ihrer Angabe an Gehirn- 
erweichung verſtorben iſt, behauptete, daß dieſe Krank- 
heit nach früheren Keußerungen ihres Mannes dadurch 
hervorgerufen worden ſei, daß ihm in der Schmiede 
werkſtatt der Kal. Schiffswerft zu Gr. 3 
welche im Auguft v. J. reparirt wurde, die Zuglu 
und mit derſelben noch die Gaſe des Kohlenfeuers in 
das von der Arbeit erhitzte Geſicht getrieben wurden. 
Hierauf geſtützt, erhob die genannte Wittwe Renten- 


anſprüche, ble jedoch durch Beſcheld des Herrn Ober⸗ 
präfidenten vom 9. Dez. 1896 als unbegründet zurück- 
gewieſen wurden. Gegen den ablehnenden Beſcheid 
legte die Wittwe Mühler Berufung ein, indem ſie bei 
ihrer Behauptung verblieb, daß die Todesurſache ihres 
Mannes durch einen Betriebsunfall herbeigeführt 
worden ſei, und berief ſich auf Augenzeugen, Das 
Schiedsgericht wies die Berufung zurück, da auch nach 
den Ausführungen der Klägerin ein Unfall im Sinne 
dev Geſetzes nicht angenommen werden konnte, es ſich 
vielmehr höchſtens um eine Berufskrankheit handeln 
konnte, für weiche eine Rente nicht gewährt wird. 

» [TDerausgabung der eintägigen Sonntags- 
Nückfahrkarten.] Die Eiſenbahn Direction zu 
Danzig hat angeordnet, daß die ſogenannten 
Sonntags -Rückfahrkarten für die Folge nur an 
den Sonntagen und den nachſtehend aufgeführten 
Jeiertagen: dem Neujahrstage, dem Oſtermontage, 
dem Kimmelfahrtstage, dem Pfingſtmontage und 
dem erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage aus- 
gegeben werden. Eine Ausgabe dieſer Fahrkarten 
am Charfreitage findet nur noch ausnahms- 
weiſe in dieſem Jahre, künftig jedoch nicht 
mehr ſtatt, ebenſo wenig an den Buß- und Bei- 
tagen. die Eiſenbahn Direction zu Königsberg 
Hat für ihren Bezirk angeordnet, daß eine Aus- 
gabe der Sonntags-Rückfahrkarten am Charfrei- 
tag?, den Buß- und Beitagen, ſowie den dritten 
Weihnachts-, Oſtern- und Pfingſttagen nicht mehr 
ſtattzufinden hat. 

[Tagerplätze im ehemaligen Fort Bous- 
mard.] Der dem Reichstage ſoeben zugegangene 
Nachtragsetat pro 1897/98 enthält unter ein- 
maligen Ausgaben einen Poſten von 46 000 Mk. 
zur Heritellung von Anſchlußgeleiſen auf dem zu 
Lagerplätzen für Materialien zur Schiffs keſſel⸗ 
heizung beſtimmten Gelände des Joris Bousmard. 
Dazu wird im Etat folgende Erläuternng gegeben: 
Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung beab- 
ſichtigt eine Berbindungsbahn von dem Weichſel- 
bahnhofe bei Danzig nach dem Rangirbahnhof 
Saspe bei Neufabrwaſſer zu bauen. Durch den 
Bau diefer über das Terrain des früheren Zorts 
Bousmard fuhrenden Bahn wird die Marine- 
verwaltung in den Stand geſetzt, ihre Lagerplätze 
für Kohlen und flüſſigen Brennſtoff auf dem ge- 
nannten Gelände unmittelbar an den Eijenbahn- 
verkehr anzuſchließen. Dieſer Anſchluß iſt zur 
Dermeidung des umſtändlichen Waſſerweges, 
namentlich für den Fall einer Mobilmachung. 
nothwendig. der Bau der Bahn wird von der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung mit der in ihren 
Etat für 1897/98 eingeſtellten erſten Nate derartig 
gefördert werden, daß das für die Verbindung 
des Weichſelbahnhofes mit dem Fort Bousmard 
erforderliche Stück nebſt den Anſchlußgeleiſen 
vorausſichtlich Anfang 1898/99, d. i. der für die 
Inbetriebſetzung der Lagerplätze in Ausſicht ge- 
nommene Zeitpunkt, in Benutzung genommen 
werden kann. 

* [Schuleröffuung ] Seute Vormittag fand 
im Beiſein des Magiſtrats und der Mitglieder der 
Schuldeputation die feierliche Eröffnung der von 
der Stadt neu errichteten Bezirks-Dolksſchule auf 
der Niederſtadt ſtatt. 


„Verein der Kreuzritter.] Einen wohlgelungenen 


gerren-Abend hatte der Verein, der ſich ſchon wieder. 
holt durch wohlthätige Werke für unſeren Vorort 
Langfuhr verdient gemacht hat, am Sonnabend im 
neuen, präcftig geſchmöckten Saale von Tites Hotel 
in Lang fuhr veranſtaltet. Unter den zahlreichen Be- 
fuhern befanden ſich auch viele Göſte aus Danzig. 
Bei der Feſttafel brachte der Jorſitzende Hr. Dr. Günk 
nach einer herzlichen Begrüßung der Gäſte das Koch 


aſten launigen und ern 
ab. 
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e lechrer-Emeritenverein.] Der Vorſtand des 


we preußiſchen Lehrer-Emeriten-Un erſtützungsvereins 
zu Elbing verſendet gegenwärtig die Jahresberichte 
für das verfloſſene Vereinsjahr. welches 
Porſahr einen kleinen Fortichritt in der 1 
wickelung des Vereins aufweiſt. Die Zahl der Mit- 
glieder in von 419 auf 513 geſtiegen, beträgt aber 
noch immer nicht viel mehr als die Hälfte der Mit- 
glieder, die der Verein bei der Theilung 1883 in 
Detpreufen zählte. Die Beiträge ergaben 555,60 Mk., 
für Schulentlaſſungszeugniſſe wurden 1443,55 Mk. ver- 
einnahmt, die Gefammternnahme betrug 2168 Mk. 
Nach Abzug der Geihäts: :hoften verblieb ein Ueber- 
ſcuß von 1537 Mn. Davon wurde ein Zehntel zum 
Stammkapital geſchlagen, neun Zehntel wurden an 
19 Emeriten veriheilt, die im Alter von 47 bis 80 
Jahren ſtanden. 
* [Weltpgreufifier Brovinzial-Ferhtverein.] Unter 
einer lufligen Devife hatte am Sonnabend Abend der 
Fechtverein im Kaiſerſaale des Cafe Beyer ein ebenfo 
luſtiges Feſt zum Beſten feiner wohlthätigen Iweme 
ver anſlaltet, das auch recht zahlreich beſucht war. 2 
Saal war durch Guirlanden und groteske Malereien 
ſowie Embleme geſchmückt; bunte Mützen wurden an 
jeden der Theilnehmer rertheilt. Herr Zyn da begrüßte 
die Erſchienenen und bat fie, den guten Zweck des 
Abends nicht zu vergeſſen, dann folgte ein reichhaltiges 
Programm, in dem humoriſtiſche Darbietungen mit 
turnerifchen Productionen des Danziger Dänner-Zurn- 
vereins abw'echſelten. In dem Saale war eine Tombola 
au'geſtell. in welcher ein jedes Loos mit niedlichen 
Gewinnen bedacht wurde; ebenſo konnte man an einer 
Art Roulette Fortuna versuchen. Erſt in ſpäten Gtun- 
den erreichte das gelungene Zeft fein Ende. 


„ [Jubiläum] Heute begeht Frl. Marie Krocſien 
im der Bonbon- und Chokoladen-Fabrik von fl. Linde 
mann hier (Inh. Johs. Rhode) ihr 25jähriges Jubiläum 
als Derkäuferin. Die Feier fand bereits geliern be 
dem Schwiegervater des Inhabers, Herrn A. Linde 
mann in Zoppot, ſtatt. 5 
fſordensverleihungen. ] Dem Schleuſenmeiſter a. D. 
Klawe zu Kanal-Colonie A im Kreiſe Bromberg iſt 
das allg. Ehrenzeichen in Gold, dem Hirten Cyriſtian 
Lehnert zu Groß-Münſterberg im Kreiſe Mohrungen 
ift cas allg. Ehrenzeichen verliehen wor den. 

[Bp erſonalien bei der Juſtiz.] Dem Genats- 
— eu. Geh. Ober-Judiizrath Dr. Rocholl in 

aumburg a. S. und dem Candgerichts-Director, Geh. 
Zuſtizrath Gründler in Magdeburg iſt die nachgeſuchte 
Dienſtenilaſſung mit Penſlon ertheilt; in der Lifte der 
Nechisonwalte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Bartels 
bei dem Amtsgericht in Demmin. 

[Loncert zum Beſten des arten 
Indem wir nochmals darauf aufmerkſam machen. da 
am Donnerstag bieſer Woche der Männergeſangverein 
„Delodia” im Schützenhaufe ein grohartises Vocal. 
und Inſtrumental-Concert veranftaltet, deſſen Ertrag 
zum Beſten der Errichtung eines Krieger-Denkmals in 
Danzig bestimmt ift, bemerken wir, daß, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, auch die Theil'ſche Kapelle des Grenadier- 
Regiments Nr. 5 ju dem gleichen guten Zweche dem⸗ 
nächſt ein größeres Concert zu veranftalien beabſichtigt. 

* [Ruhefiörer.] Zwei junge Burſchen, weiche an- 
ſcheinend zu tief in das Glas geguckt hatten, mußten 
heute Vormittag zur Haft gebracht werben, weil ſie das 
die Langgaſſe paſſirende Publikum in gröblichſter 
Weiſe beläftisten und allerlei Unfug dort trieben. 

„unfälle. ] In Landau wurde am Sonnabend dem 
Arbeiter Rathke aus Stutthof der Kopf zwiſchen wei 
Prähmen eingequetſcht, fo daß er einen Schädelbruch 
erlitt. — Der Knabe des Malers Kluch ftürzte geſtern 
beim Spielen auf der Langenbrücke von dem Geländer 
herab in die Tiefe, wobei er eine ſchwere Kopf. 
verlehung erhlitt, Beide Verletzte wurden ins Stadt- 
lazareth gebracht. — In einer Schule fiel der Schüler 
Etzel hin und ſchlug fo unglüchlich mit dem Hinter- 
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hopfe auf die Ecke einer Schulbank, daß er fi er- 

eblich verletzte und ſtark blutend ärztliche Hilfe im 

tadtlazareth nachſuchen mußte. 

* [Berlehungen.] In einer Schlägerei erhielt der 
Arbeiter Keſchner in St. Albrecht einen Hieb mit einem 
Spaten an den Kopf, fo daß das linke Ohr zerfetzt 
wurde. — Der Arbeiter Witthold erhielt von jeiner 
Ehefrau einen Schlag mit einer Taſſe an den Kopf, ſo 
daß er an der Schläfe erheblich verletzt wurde. Die 
Verletzten ſuchten ärztliche Hilfe im Stadtlazareth nach. 

„Sturz aus dem Jenſter. ] Am Ireitag Abend 
iſt in dem Haufe Kinterm Lazareth Nr. 15 ein fehr 
beklagenswerthes Unglück vorgekommen. Die 23jährige 
Tochter eines dort wohnhaften Malermeiſters hatte 
ein tnphöfes Fieber überftanden, deſſen Folgen ſich noch 
ſpäter geltend machten. Das Mädchen hat ſich aus 
dem Zenfter der elterlichen Wohnung zwei Stochwerke 
hoch auf die Erde geſtürzt. Man fand die Unglückliche 
einige Zeit nach dem Sturz, aufmerkſam gemacht durch 
ein Stöhnen, vor dem Haufe auf. Gie war ſehr ſchwer 
verletzt, jo daß die ſofort herbeigeſchaffte ärztliche Jilſe 
nichts mehr nützen konnte. Am Sonnabend bereits iſt 
fie ihren Verletzungen erlegen; morgen ‚findet die Be- 
erbigung ftatt. Man nimmt an, daß die Unglücklich 
in einem Anfall plötzlicher geiſtiger Umnachtung den 


d geſucht hat. 

25 berge In dem Stalle des Grundſtücks 
Matienbuden Nr. 19 wurde heute Morgen ein unbe- 
kannter, anſcheinend dem Ar beiterſtande angehöriger 
Mann als Leiche gefunden. Ueber ſeine Perſönlichkeit 
und die Todesart iſt noch nichts ſeſtgeſtellt. 

* [Betriebseröffnung.] Am 10. April d. Is. wird 
die an die Nebenbahn Rogajen-Drahig im Eiſenbahn⸗ 
Direclionsbezirk Bromberg anſchließende 5,64 Kilom. 
lange Theilſtreche Goran-Cfarnikau dem öffentlichen 
Verkehre übergeben werden. 

* [Belohnung für Entdeckung von Untiefen. ] An 
der oft- und weſtpreußiſchen Küſte ſollen demnächſt 
wieder Seevermeſſungen vorgenommen werden. Wer 
hierzu eine neue, in den Gpezialharten des Reichs; 
marineamtes noch nicht verzeichnete Untiefe unter ge- 
nügend genauer Bezeichnung zur Anzeige bringt, er- 
hält eine Belohnung von 20 reſp. 30 Nn. 

„ [Kirchendiebſtahl. ] In einer Kirche in Hannover 

nd verſchiedene Gold- und Silberſachen, u. a. zwei 

Iberne und zwei goldene Abendmahlskelche, eine 
goldene und eine filberne Abendmahlskanne, eine 
goldene Brille im Geſammtwerthe von 250 Pik. mittels 
Einbruchs geſtohlen worden. Der Polizei-Präſident 
von Hannover hat auch an die hieſige Polizei Direction 
ein Erſuchen gerichtet, nach den geſtohlenen Sachen 
bezw. dem Einbrecher zu fahnden. 5 

* (Mörtel- und Pumpwerk. Auf dem nieder- 

elegten Wallterrain vor dem Hohenihor, auf dem am 
con des Centralhotels des Herrn Teute eifrig ge- 
arbeitet wird, iſt ſeit heute ein von der Baufirma 
Max Zen, der bekanntlich der Bau übertragen ift, 
aufgeftelltes Mörtel- und Pumpwerk mit Dampfbetrieb 
in Thätigkeit, das weſentlich zur Förderung der 
Zundamentirungsarbeiten beiträgt. 

* [Ausftelung von Ghülerinnen-Arbeiten,] Geſtern 
Vormittag gab die Scherler ſche Schule in ihrem 
Zeichenſaale in einer recht reichhaltigen Ausftellung ein 
Bild von dem Handarbeitsunterricht der Anſtalt. Alles, 
was von den Schülerinnen in dem letzten Jahre ge- 
leiſtet worden, von dem Strichſtrumpf der Anfängerin 
bis zu einem kunſtreich geſtickten Läufer war vertreten. 
Der Unterricht fängt mit dem Lernen der Strickkunſt 
an, dann folgen Käheleien, ſodann das Nähen, 
schließlich die Stickereien. Die ausgeſtellten Gegenstände 
veranſchaulichten den Lehrgang in wohlgeordneter Weiſe. 

„[Jeuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer- 
wehr nach dem Haufe Langgaſſe Nr. 74 gerufen, wo- 
ſelbſt in dem dort befindlichen Keller Papier in Brand 
gerathen war. Das geringfügige Jeuer wurde ſehr 
bald befeitigt. 

— 


dus der Provinz. 
Dirſchau, 5. April, Hier N peern in hohem. 


Ad, 


efigen ftäbtifchen Derwa 
angehört und fih um die Stadt mannigfach verdient 
emacht. 
7 W. Eieing, 3. April. Die tandwirthfchaftlihen — 
2 te Herr Dorrn⸗Nogathau 
die Anlage des geſetzlich vorgeſehenen Eiswehres an 
der Nogat zur Sprache. Allgemein erklärte man ſich 
dahin, daß die Intereſſenten die Anlage des Nogat⸗ 
eiswehres verlangen können, im anderen Falle aber 
zur Zahlung von Beiträgen hierzu nicht verpflichtet 
werden können. Der Elbinger Deichverband hat zu den 
Koſten der Regulirung der unteren Weichſel jährlich 
80 000 Mk. beizutragen, wodurch ſich die Deichabgaben 
auf 15 Proc. erhöhen, während fie ſonſt nur 7 Proc. 
betragen würden. Der Elbinger Deichverband muß von 
der Zahlung der Beiträge en bunden werden, jo lange 
nicht das in dem Reaulirungsprojecte 2 Eis- 
wehr angelegt wird. Mit dem für die Weichſel⸗ 
regulirung auf den Elbinger peichverband entfallenden 
Antheil von 1 800 000 Nn. könnten ſich die Intereſſenten 
ſelbſtändig Sicherheit gegen das Hochwaſſer verschaffen. 
Dem Abgeordneten des Wahlkreiſes Elbing-Marien- 
burg, Kerrn v. Puttkamer-Gr. Plauth, wurde der Dor. 
wurf gemacht, daß er hinſichtlich dieſer Angelegenheit 
die Intereſſen des Elbinger Dahineeiles nicht vertrete. 
Die Derfammlung beſchloß, wie ſchon telegraphiſch ge- 
meldet, einſtimmig, bei dem Deichamte dahin vorftellig 
zu werden, die Zahlung der Beiträge zu ben Koſten 
der Weichſelregulinung jo lange einzuſtellen, bis das 
Nogaleiswehr angelegt iſt. 

„Zu dem Attentat gegen den Lehrer Grütter 
ſchreibt uns heute unſer Schwetzer Correſpon-⸗ 
dent: Am Sonnabend ſind mehrere Maurer und 
Zimmerleute. welche mit dem Lehrer Grütter am 
31. v. M. in demſelben Wagen gefahren waren, 
vom Bau einer Brennerei in Stanislawie durch 
einen Gendarm geholt und dem hieſigen Amts- 
gericts-Gefängniz zugeführt worden. Nach den 
Ausfagen dieſer Leute fteht feft, daß Gr. ange- 
griffen, und als er fih zur Wehr geſetzt, gewürgt 
und von der Piatiform des Eiſenbahnwagens 
heruntergeſtoßen worden ie Am Montag 
findet die Beerdigung ftatt, 

Ein im Sqwetzer Kreiſe wohnender Mitarbeiter 
theilt uns heute mit, daß er nach eingehender 
Erkundigung über den Vorfall folgendes Nähere 
erfahren habe: Am Vormittage des Wah liages 
fuhr Grütter mit dem Gutsherrn Dr. Paesler 
jum Wahllokale und von dort begab er ſich nach 
Schwetz, um zu fehen, wie dort die Sache der 
Deutſchen ſtand. Zuſammen mit einem Reijenden 
ging er dann zum Abendzuge, um nach Kaufe 
zu fabren. Außer den Maurern, welche von den 
Polen zur Wahl beordert waren, ſoll ſich in dem 
Wagenabtheil noch ein Kaufmann und ein Schacht. 
meifter beiunden haben. Nach deren Ausjagen 
ſoll Gr., der ein ſehr nüchterner Mann war. 
keine politiſchen Geſpräche angeknüpft haben. Wie 
auf Verabredung ſei der Ermordete von den 
Maurern hin- und hergeſtoßen worden und als 
er ſich dieſes verbeten habe, hat man ihn ge- 
würgt und hinter der dirſchauer Chauſſee zur 
Zhüre hinausgeſtoßen. In Zerespol angekommen, 
ſoll der Kaufmann den Dorgang dem Stations. 
vorſteher angezeigt haben, der ſeinen Worten 
aber nicht Glauben ſchennte, bis er auf die Blut- 
fleche im Waggon aufmerkfam wurde, worauf er 
nun die Adſuchung der Strecke anordnete. Der 
Lehrerverein Schwetz und Umgegend beſchloß, 
an der Beerdigung in corpore Theil zu nehmen 
und einen Kranz auf dem Grabe des Ermordeten 
niederzulegen. Lehrer Grutter verließ im Früh ⸗ 


kritiker der Zeſtechlichkeit beſchuldigt, ohne 


lahre 1885 das Seminar zu Marlendurg und 
war jeit 1888 in Luſchkowko als Lehrer thätig. 
Er war als ein tüchtiger Botaniker bekannt. Die 
Unthat, durch welche drei Kinder ihres Ernährers 
beraubt find, geſchah am 32. Geburtstage des Gr. 
r. Schwetz, J. April. Nach der heutigen amt - 
lichen Feſtſtellung des Wahlrefultats hat Herr 
Holt - Parlin 6956, Kerr o. Saß - Jaworski- 
Lippinken 7972 Stimmen erhalten. Letzterer hat 
1016 Stimmen mehr, oder 506 Stimmen über 
die abſolute Majorität erhalten. die Wahlen in 
Neuenburg, Kommorsk und Oſche find ausſchlag⸗ 
gebend für den Sieg der Polenpartei geweſen. 
hh. Bütew, 4. April. Der Bauleiter der ju er- 
bauenden Eijenbahnlinie Bütow-Berent, Herr Bau- 
inſpector Peters aus Hannover, ift hier eingetroffen 
1 e ſogleich in An- 
n. — Die Gaſtwi 
und deren Tochter in Gr. Pomeisne nn rn 


grobkörnig 780— 756 Gr. 1051/,—105 M bey, 


Derſte per Tonne don 1000 Kilogr. 
tranfito große 656 Gr. 79⅛—79 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1 Kilogr. Tranſit weiße 
84—85 M bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kgr. Zranfit 105 M bez. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 150 M bez. 
tn Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 135 M 
ezahlt. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 54—69 M bez., 
ſchwediſch 58 M bez. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 2,90—3,221/, M bei., 
Roggen: 3,05—3,40 M bez. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Nendement 880 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,80 t Gd. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 
BE 1s; > April, 
eireidemarkt. (H. v. orſtein.) W 8 
Temperatur + 55K. Wind: ©. a 5 
Weizen in matter Tendenz, Preife bis 1 M niedriger, 


verhaftet und hier in's Gefängniß gebracht unter dem Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 692 8 

dringenden Verdacht, das uneheliche Kind der Anna | 140 M, hellbunt 729 — 1825 M, glaſig . 

Raddatz bald nach der Geburt umgebracht zu haben, | 766 Gr. 147 M, hochbunt leicht bezogen 766 Gr. 
2. Warlubien, 5. April. Am 3. d. Mis., Vor- 155 M, hochbunt glafig 777 Gr. 158 M, weiß leicht 


bezogen 766 Gr. 156 M, weiß 761 und 774 Gr. 
157 M, roth 740 Gr. 151 M. Ti Gr. 152 M, für 
ec zum Zranfit gutbunt 737 Gr. 119 M, hochbunt 
29 Gr. 117½ M, 756 Gr. 122 M, für ruſſiſchen zum 
Ban Ghirka mit Kubanka 703 Gr. 106 M, 703, 
e u. 721 Or. 109 M, 753 Gr. 111 M per Tonne. 
a erner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
zilen Lieferung April-Mai 155 M, Juni-Juli 155 U 
zu 5 Bedingungen. 
5 en flau und 1 M niedriger, 
a er M, — Gr. 105 M. Alles per 
e. — Gerſte iſt nu an uſſ. 
Ersſaa run 656 Gr. 78½, 70 . E 
Dos hit rufl. 5 An 3 84. 85 M per Tonne 
0. ma oln. zum Tr. fit 105 
zo gehanbel, — Ceinfaat ruſſ. fein 150 A — 
5 erahlt, — Dotter ruſſ. zum Tranſit 135 M per 
e — Kleefaaten roth 27, 34½ AM, 
ſchwediſch 28 M per 50 Kilogr. be ahlt. — Weizen- 
— mittel 3,05, 3, 12½, 3,15, 3 ½ M, feine 2,90, 
‚95, 3, 3,10, 3,15 M rer 50 Kilogr. gehandelt. — 
Roggenkleie 3, 3,05, 3,12 ½, 3.22½, 3,25, 3,30, 3,40 
M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 57,20 u bez. nicht contingeniirter 
loco 37,50 M bez. Termine ohne Handel. 


mittags 11% Uhr, ſind deim Ausrangiren von 

aus dem Zuge 573 auf dem Geleiſe IV des en 
Bahnhofes zwei Wagen dadurch zur Entgleifung ae- 
nommen, daß ein auf das fragliche Geſeiſe geiegker 
ſogenannter Enigleiſungskloß vor Ausführung der 
vorzunehmenden Rangirbewegung verſehentlich nicht 
entfernt worden war. Der eine der entgleiſten Wagen 
fiel die Böſchung herunter, während der andere auf 
dem Bahnkörper verblieb. Die Beſchädigungen an 
den Fahrzeugen ſind unerheblich; eine Verletzung von 
Perſonen hat nicht ſtattgefunden. Der Beirieb wurde 
nicht geſtört. 


Bezahlt iſt in- 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 4. April. Der Perſonenzug Berlin- 
Halle iſt geſtern nahe der Station Ludwigsfelde 
von einem erheblichen Unfall betroffen worden. 
In Folge Achsbruches eines Wagens ſchlug dieſer 
um und [hob ſich in den Bordermagen hinein. 
Eine Perſon wurde hierbei ſehr ſchwer verletzt, 
ſechs andere kamen mit leichten Verletzungen da- 
von, fo daß fie die Reife fortſetzen konnten. Die 


Strecke war ſechs Stunden lang geſperrt. 8 
9 geiperrt Börfjen-Depeicen. 
Letzte Telegramme. e na . 80 10230 1020 
Reichstag. i Mai 16228 164.001 4% meuerufi.) 86.0 66.70 
um BERN, 8. April. Man 4% ung. Gldr. 103,60 103,70 
Im Reichstage begründete heute Abg. Richter] Jui 1 120,000 Niaw. S.-A. 82,75 
(freif. Bolksp,) den Antrag betreffend die Com- | Haier 2a RO oh 3 122,50 122,00 
munalbeſteuerung der Offiziere. Die Offiziere | Mai ... 128,00 128,25 . 90,7 
reſp. die im Offijierrang ſtehenden Militärperfonen — — 2 | — sranzeſen . 14225 143,10 
0 r 5% Mexikan.“ — } 
müßten dieſelben Communalſteuern bezahlen wie | Mai.. 53,70 58,70 6 do. 97,20 97.25 
die Reihsbeamten, d. h. von der Hälfte ihres | un e — | re L Kar Se. 8280 82.75 
dienſteinkommens. Er wies darauf hin, daß die | Mai 3380 43% . 55, 0 55,80 
Offiziere ebenfalls von den communalen Ein- —— 4,30 44,00| Bann.. — 
richtungen Nutzen hätten, und zwar im jetzigen | wer 200 pf Disc dom. 192,9 198.25 
Augenblich, wo man die Gehälter erhöht hätte, | 42 Reiz 4. 106 30 103.30 Se rd . 2172 188,0 
ug ” Deit. Erd.-A. 217,25 216,80 
fei es richtig, hier zu reformiren. Er beantrage | 32% an Ken = D. Delmühle 87,50) 88,00 
4 N ” . 87, do. Prior. 104,75 105,00 
a rei der Dorlage an die Budget-Com 45 Conſols 103.80 103.9 — 151.90 152.26 
miſſion. 3½ K do. 103.90 103.90 Deſtr. Noten 170,60 — 
die Abgeordneten Marquardt (nat.-Iib.) und ae 00 1 ni Rufj. Roten 216,75 — 
Pr. Schädler (Cente.) erklärten ſich mit der | atmen 0 Lenden ln — 2628 
Commiſſionsberathung einverſtanden. Pfandbr.. 100,10 100,10 Warſch. kurz! 216,20 — 
Der Geſetzentwurf wurde darauf der Budget- a neue . | 100,10) 100, 10 Par; Bap... 183,00] 183,00 
Commiſſion überwieſꝶen. Aurſ Di 2720 910 8 180,00 12925 
Beriin 8. April. Dem Pegräbniß des focial- | SS el gen. Parmf. bo. 1480 19875 
demohraliſchen Abg. Schultze-Königsberg, welches en 12). 89.20 89,10 Petersb.lang| 215,85 — 
geſtern ſtattfand, wohnten 15000 bis 20 000 ee etersb.huri“ — | — 
9 an nt, dan A Rente 1834| 87, 87, t. 
heilnehmer bel, darunter zahlreiche Deputa- 80 8 — — 16850 


I a 
Privatdiscont 20 Tendenz: ſtill. 


tionen mit prachtvollen Kränzen; auch Königsberg 
) Ultimo 


war vertreten. Abg. Dogtherr hielt am Grabe 
die Leichenrede als Sprecher der freireligiöſen 
Gemeinde, Abg. Singer ſprach im Namen der 
ſoclaldemokratiſchen Partei. 

Berlin, 5. April. Profeſſor v. Bergmann ver- 
öffentlicht heute folgendes Bulletin: 

Staatsſecretär v. Stephan hat dleſe Nacht gut 
geſchlaſen. Der Kräftezuſtand iſt den Umftänden 
nach befriedigend. 

— Der Schriftſteller Herr hat kürzlich aus 
Anlaß der Sally Liebling-Affaire hieſige Mufik- 


Spiritus. 

Königsberg, 5. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Faß: 
April, loco, nicht contingentirt 38,10 N., April nicht con. 
tingentirt 38,10 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,10 M. Mai nicht contingentirt 38,30 AL, Juni 
nicht contingentirt 38,60 M, Juli nicht contingentirt 
39,10 M, Auguſt nicht contingentirt 39,40 MN Gd. 


Meteorologiſche Depeche vom 5. April. 


Auf den darauf von 


aber Namen zu nennen. 


8 Aberdeen 
29 hieſigen Recenſenten veröffentlihten Proteft bt Anm I halb bed. 4 
veröffentlicht Ferr heute eine Erklärung, in welcher — 3 2 3 Sänee 2 
er Wilhelm Tappert und Wilhelm Laskcowit der [Stochholm 750 | NSW 6 2 — a 
Beſtechlichkeit beſchuldigt. Er erklärt ſich bereit, | Haparanda 757 N 2 heiter —7 
dieſe Behauplung vor Gericht zu beweiſen. 3 — S 2 Regen 2 
Moskau I 757, O 1 Regen 2 
Standesamt vom 5. April, EorkQueenstomwn| 759 |€ 5 285 7 
Geburtent Anſtreicher Johannes China, S. — | Eherbourg 761 N 3 beiter 8 | 
Schuhmachermeiſter Julius Neumann, T. — Schneider⸗ > engl 762 N 1 hotb bed, 4 
efelle Adolf Gringel, T. — Arbeiter Robert Arndt, nit 760 N 2 bedecht 1 
T. — Procurift Eugen Poſt, T. — Magazin-Arbeiter Hamburg 9 IND 8 wolkig 1 
ermann Paſchke. . — Nafernenwärter Wilhelm [Swinemünde 756 N 2 wolkig 1 |y 
Echaläaat, E. — Praktischer Arzt Dr. med. Ernſt | Neufahrwaſſer | 754 Sm 3 wolkenlos 2 
Scharffenorth, 8. — Arbeiter Franz Lange, T. — Memel 752 W 4 wolkig 2 
Arbeiter Theodor Sommer, S. — Zimmergeſelle Paul | Paris 62 [SS 2 |dunft 2 
Arage, S. — Schmiedegeſelle Friedrich Plumbaum, S.] Münſter 757 ſtill — wolkig 1 
— Arbeiter Friedrich Kroll, S. — Unehel.: 1 T. Karls ruhe 759 N80 3 wolkig 5 
Kufgebote: Poſtaſſiſtent Paul Burghalter zu Culm Wiesbaden 759 INNM 2 halb bed. 3 5 
und Margarethe Thörmer hier. — Haushalter Alegander | München 751 NW 2 Echnee 1 
Jaskiewicz und Antonie Sinmanski, beide hier, — | Chemnitz 758 3 Schnee 0 
Arbeiter Leo Konkol und Anna Wittſtock, beide hier. Berlin 7571 IND 4 Schnee 2 7 
— Fleiſchermeiſter Julian Beutler und Anna Bluhm, [Wien 752 NW 3 bedeckt 7 
beide hier. — Stellmachermeiſter Dito Adolf Ernſt Breslau 754 NR 2 bedeckt 4 
Joth hier und Anna Charlotte Sommerfeldt ju Al | J d' Aix 762 WAI 4 halb bed. 10 
Zünder. — Autfher Guſtav Schmidt und Ja Richert. Nizza 751 — 2 — 
beide hier. — Bataillons-Büchlenmacher Guſtav Kietzer [ Zrieft 750 fin — balb bed. | 12 


zu Wismar und Grete Hulda Minna Käſewurm, hier, 
— Stellmacher Guſtav Adolph Konntke 5 Kriefkohl 
und Wittwe Friederike Emma Zifdjer, geb. Aoniehko, 
hier. — Schneidermeiſter Anton Lange zu Mühlhaufen 
und Maria Lange zu Braunsberg. — Paſtor Johannes 
3 Earl Franz Wichmann hier und Margarethe 

lara Julia 1 Gerlach zu Weißenhöhe. — Ar- 
beiter Ferdinand Buß und Emilie Bachuba, beide hier 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 5. April 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäfig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 


1) Nachts Schnee. 2) Reif. 3) Nachts Schneeflocken. 
4) Regen. 5) Geſtern Vormittag Schnee und Rege 
6) Regen und Schnee. 7) Reif. 75 > 

ueb u. daa 

eber ganz Europa hat der Luftdru 
nommen, Eine Zone hohen Luftdrucks are 
von den Shettlands füdwärts nach der Iberiſchen 
Halbinſel, während über dem finnifhen Buſen und 
ſüdweſtlich von Irland Depreffionen lagern. Bei 
ſchwacher Luftſtrömung aus nördlicher bis weſtlicher 
a Ft ur . kühl und heiter, 

e teder e, me i 
Schnee gent in Mitteldeutfhland Janden melden, am 
der Küſte und im Süden ſtellenweiſe Nachtfröſte ſtatt. 


„ Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Weizen inländ, weiß 288. 8 eg 2 Pr = Ss | Barom.- 25 
ochbunt und wei — 5 — e 2 Stand erm. 3 
55 692—729 Gr. 140— 152 M bez. e © | mm Celſius. Wind und Wetter. 


roth 740 Gr. 151 M bez. 
. hochbunt und weiß 729 — 756 Gr. 117. 


bei, 
tranſtto bunt 737 Gr. 119 M bey, 
traniito roth 703—753 Gr. 106—111 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländ. 


5 8l 750,0 2,5 WSW. fl i 
„flauzwolkenl. heit 
a 756,1 6.5 Br re > 


Berantwortlid; für den politifhen Theil, Feuilleton und Vermiſchten 
N den wur und 8 Handels“, — 
igen reda i 
A. onellen Inhalt, ſowie den Inſeratente * 


Wir empfehlen unfer 7 1576 e s Lager lin ſämmklichen Frü hrs- 
Artikeln für Ben Damen und Kinder. Infolge äufßerit gane ae wir 


in der Lage, die beiten Sehnhwaaren in feinen und gewöhnlichen Qualitäten zu ganz 
12 | enorm billigen Preisen 
verkaufen zu können. Ne ansige Schuhwaaren haben wir, um ſchnell damit 3 
B räumen, bedeutend im Preiſe ermäßigt. (825 
Selten günftige Kaufgelegenheit. 


Oertell & Hundius, Canggaſſe 72. 


8 


Heute früh 8½ Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, 


gerichtl. vereid 
A. Collet, Taxator und 
Auctionator, Töpfergaſſe 16, 


am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden etc. 


Große Wollwaaren⸗Auction 


unſer guter Bater, Schwie⸗ Langgaſſe 13. 
gervater und Großvater, ‚den 6. April und folgende Tage, Vormittags 


” 
der Gtadirath von 201 ie Aar mittags von 3 Uhr, verſteigere ich a tout prix 8 
im Auftrage der Firma Gehrt u. Claaffen die ganz bedeutend E A Gm er egu 
Johann Ense. Daarenverräthe von Ainderhleidern, Bloufen, Sieümpfen, Morine- n 9 


Dies zeigt 1 anzügen für Knaben, ſeidenen, wollenen und baummollenen|® 


dem geehrten Publikum wie meiner werthen e dle 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. April mein 


Spetialgeſchäft für damen-Lonfection 


von Langgaſſe Nr. 13 nach 


Langgasse No. 17 


verlegt habe. (711 


Ernst Fischer. 
17 Langgaſſe 17 


Statt beſonderer Meldung 


Heute Abend verſchied nach kurzem 
Leiden mein geliebter Mann, unſer 
lieber Vater, Schwiegervater und 

Großvater, 


der Nechtsanwalt u. Notar 


Juſtizrath Martiny 


im 78. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Familien Nachrichten Dirſchau, d. 4. April 1 Tricotagen und ähnlichen Artikel höflichſt ein! er 18080 
SSD D eg Im Namen der Hinter- a A. Collet, 2 25 a 
liche Geburt eines munteren h Johanna Enf. gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator. 
Töchterchens erlauben ſich Die Beerdigung findet am 
ſtatt beſonderer Dieibung I Donnerſtag, Nachmittags 
erfreut anzuzeigen (8129 2½ Uhr, vom Trauerhauſe 
Bettu, geb. Fürſt. mpfer PO 3 Bremer, ladet hier ca, 13. bis] 
FE rs OD — — 15. — Güteranmeldungen erbeten bei 
F. G. Reinhold, Danzig. 
J. A. Suckau, Cübeck. 
vollständigste maschinelle Einrichtung 
gegründet 1864 


Die geſtern erfolgte glück⸗ bliebenen 
0 Eugen Poſt und Frau aus ſtatt. Danzi 19 Lübeck. 
Paul Austen 


Zum Beſten des hier zu errichtenden 
Krieger⸗Denkmals 


Donnerſtag, den 8. April 1897, 
Abends 8 Uhr, 


= 


Marie Martiny, . jedrich Wi i D 
a im Suult des Frichrich Wilhelm-Echühenhanfes: anziger 
. 49 Altstädtischer Graben 49 Kur a 1 an 2 Ruder- Verein. 
Danzig, den 4. April 1897. nahe dem Fischmarkt, G * Versammlun 
gegeben vom Männergeſang-Derein Mittwoch, den 7. ung er. 


im Bootshaufe. (8111 
Aufnahme neuer Mitglieder, 


Der Vorſtand. 
Lehrerinnen-Verein. Section 
uſik. 

Mitte I, den 5 7. April, 


„Danziger Melodia“ 


(Dirigent: Königl. Muſikdirector Fr. Joeſze) 


unter gefl. Mitwirkung der Dre Fräul. Charlotte 
Base und ber rn Mar Buſſe (Cello), Willy 
Kelbing (Klavier). 


Programm: 
I. „König An Aug sBrautfahrt”‘ 3 Zöllner. 


Damen- Garderoben, Porfiören, 
Tischdecken u. 8. W. 


werden gereinigt und in allen Modefarber sefärbt, 


Reinigungs-Austalt 


Dan agung. 
Für die uns von allen 
Seiten bewieſene Theil 


000 Wi 


werden ſofort auf ein hieſtaes Don“ 


nahme an dem Heimgange e aftlich. Grundſtück geſu ofortebegleitung, im Tal Wen Rn pf: 
ane . x alt 9 Pi er Qeide 9 die a N R 2 22 Ben, Bor e Dies“ Rud. Warner, Be g e ee "Auffähe, 
vollen Beer des Rau. 8 2 . e e Teppiche jeder Art, e lem mieD eee bee Drllanie von eben, 
l an die Expe er rau Einzis“ . . Jan Gau. 8 
2 * ele 5080 auf d. er ee H Kl 2 d 8 ef (d capella- Chöre) W Klaviere, vierhändig. (8139 
a0 I — — . — ˙ ä genen? 
GuperintendentenDr.Claah 000 errenkleider 8. -A. stehn 1 (in Alanie),, ; Ze en. Bürger - Berein 


für feine troſtreichen Worte 8094 werden unzertrennt gereinigt und in jeder Farbe 
am Sauge benm. 1 ——————————— gefärbt, ohne abzuschmutzen oder die Fagon zu 


7. als., Sg bella f. me C. beer 


äulein Charlotte Eronegg. zu Neufahrwaſſer. 


— — , 
de 5 5 . verlieren. 8. „Concert für Dioloncell” (E-moll) 
Biufinpiigenten Herrn A, teller Liefere alle ee een (here Wer Bunc)' re dat 2 derfummlung 
Kr a kürzester Zeit, zu 9, 3 Lieder für Sopran F 
Diele allgemeine und auf. Geübte 5 — . 5 — 5 m Abends 8½ Uhr, 
uns in, unterm Seer 5 ausserhalb eführt, 22 Hötel Seffors. 
5ſt d a 5 2 Rob, Za dnung: 
e auf, U. April 1897. Stroh anden, TEN Öräuein Gbarletie Eroness.) en 1. —.——. 
die trauernde Wittwe finden La „ ‚Rheinberge flafterung der Hafenitrafe. 
unb Aunber, August Hoffmann, FF ee (8038 
Wohne 5 eilige_Beiftgaffe . | 1 29 70 n Ne 1er . €. 3of. Brambach. Der Vorſtand. 
eine Wohnung be r ein Rechtsanwalts: Bureau 2 ” Ta —— 
jet Borſtädt. Graben 8K. wird ein - = Maid” . . 1. a .« + Milh. Sturm. Mittwoch, d. 7. April 1897; 
Martha Jensen, 15 h er / | ee | 5 epella-nbre) 4% ang. olbin 5 9 ; 
Klavierlehrerin: 18028 Ureau dr f f 343% ae 0 bis jetzt 0 1 af 107 25 (Chor mlt Pianofortebegleitung.) r 5 neide 
geſucht. 43 äckmittel IS un eib 55 7 1... 
232 123 G 3 Den Dunfen’ihen Concertflügel hat das C. Wenhopf- 1 
Königl a A eker 2 27. . ide Bienoforte- "again hierielft bereitmilliglt ur Der- MC emalig. hiturienten 
LE N gung geftellt. 
7 N bes 
Klaffen⸗ 5 N 5 Seeber g. MR 1,50 und AR 1 (für, Gikpläbe) und 
| M 0.50 (für Gtehplah) find vorher in der Mulikalien- | 1 
Die Gensuerung der Looſe zur Ein. Paket: für nur 10 Pfg. 5 handlung Don Th. Einenhauer (Joh. 3 Kgl. Symna ums 
4. Klaſſe 196. Lotterie hat bei f 4 gaſſe 65, und Abends an der Kaſſe zu haben. im 
„ fe‘; genügt schon um einen Van en 1 25 
20. April er., Abends 9 5 Derr 5 Neſtaurant Franke, 


Kahn ſoſort eintreten in Pte 4 sthönen Napf oder Sandkuchen zu erhalten. . 


% 8 
Buchdruckerei N Stets frisch vorräthig in der! 
ee, -4- IK AISER-DROGERIE.Bncnnnss 12 “Danziger es 2 (esangverei 


Dienſtag, den 8. April bends 15 Uhr, 
A. = Kafemann. außerdem 8 bei den Herren: M. Machwig, Heil. Geiſt⸗ S 


Langenmarkt 15, 2 Tr. 
9 Uhr Abends. 


Die Herren Lehrer find hiermit 
ergebenſt eingelaben, (8049 


im Friedrich Wilhelm- enhauf 


r 3 3 . N 77 + id 7) 15, Ri u 77 R I 2, 7 
Oratorium Messias: Iz tar Serlz und Drosim| All, , Bei Sei ante 10, Adolf Meide, Falheafie & F jeine Mitgiteder 


Schleswig Kutſcher, nechte, D. 3 Bertram Schwalbengaſſe 22, in Langfuhr : 

4 Re e ,  isbdest, nam I. ern . 18 m Sir aan . b „Der Messias“ von Händel. Havelocls ante 
De 3 8 a 

020. 10 15 Texte an 8 66105 Dirigent: Königlicher Mulindirector Ludwig Keidings feld. ante 


Goliſten 
Sopran: Frau Amelie Gmär- Harloff aus Weimar. 
: Frau Luise Geller aus Magdeburg. a: 


. Ziemssen’s u. Jagdjoppen, 


Buch- und Mufikalienhand- 


dän. Lederjoppen, 


E B . sr 
au 5 (8. Richter), Hunde m ah: Herr . Carl Mayer aus Schwerin. Regenmäntel, 
Sc EWS ! Die verflärhte Kapelle bes Aten. Rests. Ania Friedrich l. Schlafröcke 
m = 3 Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preiſe von — liche 

4.— find in der Homann-Weber'ihen Buchhandlung. sowie 8 8 
0 ” 7 7 Enngenmarht Nr. 10, zu haben. Herrenartikel 
7: en und Magazin J 

dann und Kind ) Generalprobe Paul Dan, 


Montag, den 5. April er., Abends 7 Uhr. 
Den Mitgliedern ftehen zu derſelben Eintrittskarten für Langgasse 55. 
Aitmitglieder zum Preiſe von M 1,50 in beliebiger An- Anfertigung ele ar Herren- 
en in obiger Buchhandlung zur Verfügung; auch werden garderobe und Wäsche unter 
dajelbit Anmeldungen neuer Mitglieder, activer und pailiver, Garantie für hervorragend aute 
entgegen genommen. Sitzen. 


Emil Klötzky's 


_ Verein Frauenwohl. inn Sayfanfır 


ET TEE ET RER EEE 
4 Ae d den 
General Ver ſammlung welches in Werren den welter 
Zeit eine weite Verbreitung ge⸗ 
funden hat und von ärztliche 
Seite warm empfohlen wird, h a 


Langenmarkt 20 
neben Hotel du Nord, Nöpergafle 2/8, 


empfiehlt fein großes Cager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
u billigſten Preiſen bei fireng reeller Bedienung. 


Garderoben 


von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten werden 
unter Garantie tadellojen 
Sitzens in moderniter, jau- 
berſter und billigſter Aus- 
führung unter perfönlicher 
Leitung in meiner Arbeits- 
ſtube angefertigt. 


Giga Jantzen, | od — Vergnügungen. 
egajje 126, 2. Etage, Gefl. Offer K ern aueh ee, 


u. 8085 an dle 2 d. 915. 22 ilheilm-T eater 
8 Aula der © erer en Eihule, Pogenprubl 16. fis wah Fe eee le 
Control⸗Laſſt, E 0 Bon 


ne und Director u. Befiher: Hugo Diener, ie ungernein, erfriichende, Dis. 

Büffetfräulein Dijenfiag, den 6, April gesordnung: weſentlich zur Pfi d zur C 
bericht. gallen ders. Dereinsangelegenbeiten. Antrag egeun zu on- 

für Marienburg, Dirſchau, Brie- Große x ecinlitäten: Borftelun Jahres ia 

die bis jetzt befte und billi 2 

iſt für Intereſſenten ſeden Nach: an ee Arlen Ih noch einige Tage: 0 


Statutenveränderun ferpirung des Haarwuchſes del. 
ittag von 3 Uhr ab 
mittag von 3 ge ab see Eleonore Orlowa, 


Die Dereinsmitelieder werden gebeten, zahlreich und N 5 Das Univerfal - Kopfmafler, 
L. 0. Maecklenhurs, Hofhünitlerin Gr. Maleſtät Kaiſer Dilhelm 1. 


Vertrieb 
. ̃ . (BOSTiE at bereits aufmehreren Ause 
ſowie das übrige vorzüglich 
Langenmarkt 22. RT April-Brogramm. "ze 


Der Vorstand. 


Berein Lehrerinnen-Feierabendhaus |Tnarelie Sitia. Bantte Ber. 


Ü . lin, und Brüſſel, t werden 
ir wen hönnen. 63 I allen ee 
Friſeur- u. Parfümerie-Geſchäften 


Die diesjährige 


8 ee kee e g fn a an Di emeral-Versammlung iin Eiseng 

» Geldverkehr. Nachmittags 4 Uhr: findet Sonnabend, den 10. April er., Vormittags 11 Uhr, in 180 U.. koſtet 3,00 M, die 99255 

BR N Letzte Große Nachmittags Vorſtellung der Aula der ers 8 6, Statt, 263 

— — ͤ ́—u4 - AO Mn 

Ei 9 othefen Ynkument Jüngere und ältere Landwirt., it Gratis-Präjent-Dertheilun . Ja esberict. K. ll, Wiehti Ng. 
in 9 50 Mamſel füt falte Kiche Abends 7 Uhr: Lehte Vorstellung vor den fterfeiertagen. 4. Aaſſenbericht. 

nes 8000 M zu 5% zu cediren. Mi eee Oſterſonntag, den 18 April, 3. Neuwahl des Vorſtandes. — ee — 
a bitte Adr, unter 8086 ax 5 1 niffen empfiehlt G der Saiſon am 2, Mai Der Vorstand, Druck und Derlas 
5 Exped. d. 318. einzureich. A. eil. Geiſtaaſſe 37. . 3. A.; A. Bartels, Vorſitende. A. I. Hafemann in 


— e 


Beilage zu Nr. 22504 der Danziger Zeitung. 


Montag, 5. April 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


-H. Aus dem Danziger Werder. 4. April. Heute 
Vormittag fand man den 16jährigen Jüngling Auguſt 
Schmittkowski, älteſten Sohn des in Trutenau moh- 
nenden Arbeiters Schmittkowski, in einem Waſſer⸗ 
graben am Wege nach Woſſitz zu todt vor. Wie der- 
ſelbe um's Leben gekommen, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

-e. Zoppot, 4. April. Der Boppot-Olivaer Lehrer ⸗ 
verein hielt Sonnabend im Schweizerhäuschen zu Oliva 
feine Monats ſitzung ab. Herr Lehrer Knuth -Kielau 
hielt einen Vortrag über die Erziehung während des 
vorſchulpflichtigen Alters im Anſchluß an das ſeiner 
Zeit in dieſer Zeitung beſprochene Buch vom Director 
Dr. A. Matthias. Herr Klotz Pelonken gab einen 
Bericht über den Emeriten- Verein. 2 

N Berent, 4, April. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurden nach verſchiedenen Commiſſionswahlen dem 
Daterländiſchen Frauenverein in Schineck als Beihilfe 
auf drei Jahre je 300 Mk. bewilligt, dann wurde das 
Gehalt des neuanzuſtellenden bisherigen commiſſariſchen 
Rendanten Räther für die Kreis-Communal-Kaſſe mit 
900 Mk. und für die Kreis-Sparkaſſe mit 1200 Mk. 
ſteigend mit jährlich zuſammen um 90 Mk. bis auf 
3000 Mk., ſowie 840 Nh. Dienſtaufwandsentſchädigung 
feſtgeſtellt. die Caution wurde auf 6000 Mh. be- 
meſſen. Im gleichen wurde das Gehalt des neu- 
anzuſtellenden bisherigen commiſſariſchen Kreis bau- 
meiſters Kunze auf 1800 Mk. jährlich, ſteigent um 
100 Mk. jährlich bis 3000 Mk., und 900 Mk. Dienit- 
aufwandseniſchädigung feſigeſetzt. der Etat wurde 
demnächſt in Einnahme und Ausgabe auf 194 500 ir 
feſtgeſetzt. An Areisabgaben find 105 800 MR. Pie 
zubringen, welche rund 100 Proc. aller Gtantsfteuern 
erfordern. — In dem ſtädtiſchen Schlachthauſe . 
verfloſſenen Donat, ber, es Schafen 32 Rinder, 

; er, . i 
7 S eh . April: err Gufsbefiger Ernft 


Tornier in Trampenau beabſichtigt auf feinem Lande 


nahe der Dirſchauer Chauſſee und der Kleinbahn eine 


Ziegelei zu errichten, die, unter Verwerthung der 
neueſten Erfahrungen gebaut, jährlich 3 Millionen 
Sieine liefern ſoll. Mit dem Lehmausmurf ſoll noch 
vor Oſtern begonnen werden. Das Unternehmen wird 
mit allgemeiner Zuſtimmung begrüßt, 

V Eulm, 4. April. In der geſtrigen Kreistagsſitzung 
wurden zur Hufbeſchlags-Lehrſchmiede in Marienwerder 
50 Mk., für landwirthſchaftlihe Winterſchulen 
100 Mh. bewilligt. Die nicht geringen Koſten, welche 
im Jahre 1892 die Gemeinde Kiewo zur Bekämpfung 
der Cholera aufwenden mußte, wurden auf den Kreis 
übernommen. den Aus bau der zu den zu erbauenden 
Cadeſtellen Grenz, Culm und Kokotzko führenden 
Zufuhrwege übernimmt der Kreis. Das 14200 U. 
des Sparkaſſenrendanten wurde von 3300 auf 4200 Mh., 
das des Controleurs und des Kreisausſchußſecretärs 
von 1800 auf 2400 Mk. erhöht. 

Aus dem Kreiſe Schwe, 4, April. Geſtern Abend 
brannte auf dem Gehöft des Beſitzers Zeloheim-Blu- 
powho ein Stall nieder. Das Vieh konnte bis auf ein 
paar Schweine gerettet werden. Der Brand iſt höchſt⸗ 
wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit des Dienſtperſonals 
entſtanden. ie brennende Laterne ſoll im Stall ſtehen 
geblieben fein, während des Abendeſſens iſt das Feuer 
dann ausgebrochen. Weder Gebäude noch Inhalt waren 
verſichert. - 2 

Neuenburg, 4. April. Bereits im vorigen Jahre 
fand eine Berathung bes Gemeindekirchenrathes un 
der Gemeindevertrekung ftatt über Errichtung einer 

N e der eima 600 Cubikmeter enthaltenden 


gane 
heizung beſchloſſen. 
1500 Din. nicht überfteigen, Ferner wurde beſchloſſen, 
die Zahl der Mitglieder des Gemeindekirchenrathes 
von 12 auf 6 und die der Gemeindevertretung von 48 


1 0 Dar. , e ee 
af Torn, H. Nprfl. Die Weichfel fällt feit geftern 
tiemlich ſchnell, heutiger Waſſerſtand 3,70 Meter. Das 
Ladeufer iſt wieder waſſerfrei und kann das Lade- 
geſchäft, das bei dem hohen Waſſerſtande unterbrochen 
werden mußte wieder aufgenommen werden. Dem 
Vernehmen nach, wird nunmehr die Zollbehörde mit 
der Stadt wegen Verlegung des Zollgebäudes an der 
Weichſel (Winde) in Verhandlungen treten. Die Stadt 
hat bekanntlich einen geſchützten, unſern der Weichſel 
gelegenen Bauplatz zur Verfügung geftellt. — Gegen 
die vom Conſiſtorium beſchloſſene Vereinigung der drei 
hieſigen evangeliſchen Gemeinden in einen Parochial⸗ 
verband ſind bereits mehrere Proteſte, aber erfolglos, 
eingereicht worden. Nunmehr haben auch die Ber- 
treter der altſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde einen 


een rale eee iſt durch allerhöchſte 


r ü u ber Ghauffeelinien von Damerau 
nach Hage Recht zur Erhebung von Chauſſee- 
geld verliehen worden. 


Handelstheil. 


Gortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzis · 

Am 5. April. Inländiſch 24 Waggons: 4 Gerfte, 
1 Kleie, 10 Roggen, 9 Weizen. Ausländiſch 
59 Waggons: 1 Erbſen, 3 Gerſte, 5 Hafer, 
2 Kleeſaat, 40 Kleie, 7 Weizen, 1 Wicken. 


Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife. 
(Nach amtlicher Feſiſteuung durch die ſtädtiſche Markt- 
Commiſſion). 

Die in Danzig im Monat Märf cr. gezahlten Markt- 
und Ladenpreiſe find auf folgende Durchſchnittspreiſe 
feſtgeſetzt worden: 

Weizen inländiſcher gut 16 Mk. 07,2 Pf. 
mittel 15 Mk. 47,2 Pf., gering 14 Mk. 
Gebrauchte 


Bin von der Keil. Geiſtsaſſe 


Zune, 


übergeſiedelt. 


Ottomar Kaemmerer. 
P 


Skeſtraße 215 Miethsi 


werth b 


Ansund Verkauf. 


neue u. gebr., b 
Gr. Muüblengall 


Zoppot. 
Wilhelmſtraße, zu verkaufen. 
Adreſſen unter 8077 an die 


Eleg. P 


dchte das . —˙——J—J—J—ͤ 
Werdergrundſtück, e i 


Nähe d. Giabt über 4 culm, Hufen, 
gut. Geb., reichl. u. g. Inv. bald 
verk Pr. 105000 M. Anzahlung 
20000 M. Offerten u. 8095 an die 
Erpebition dieler Ztg. erbeten, 

1 Jugramme, 6 Saß Haus- 
chrauben, Kehlhobel, 2 Stein-, 
„Handwagen, I großen Ramm- 

bär, Gtangen- 


Langgarten 96, 4 
Kammern, Boden, 


Garten, von 


Big zu vermiethen. 


Räheres Heiterbas 


54,00, per Septbr.-Dezbr. 54.25. 2 Bar el 
38575, er Seßf. Deibr. 34,25. — Wetter: Regen. 


Pianos, 


nftrumente, ſehr preis- 
ei (691 


Otto Heinrichsdorff, 
76 Poggenpfuhl 76. 
Concertpianinos, 
ill. zu verkaufen 
e 9, am Hol 


tet 3. Conc: d. Dig. Geſ.-Jer. 
Bauſtelle, gut geleg.|p, abzul. Doritädt. Graben 26, I, 
ianino ie 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. lehr bill. zu werh. Jopeng. 58, II. 8 


Die neudecorirte 3. Etage 
Zimmer, 
2 Entrees, Küche, alles hell, 
Ke er, 
Waſchküche, Bleiche, großer 
ogleich 


87,2 Pf., ausländiſcher gut 12,85 Mk., mittel 
11,95 Mk., gering 11,05 Mk.; Roggen inländiſcher gut 
11.70 Mk., mittel 11,0 Mk., gering 11,10 Mk., aus- 
ländiſcher gut 8,20 Mk., mittel 7,90 Mk., gering 7.60 
Mark; Gerſte inländiſche gut 13,60 Mk., mittel 
12,30 Mk., gering 11,00 Mk., ausländiſche iſt 
nicht am Markte geweſen. Hafer inländiſcher gut 
12 Mk. 34,4 Pf., mittel 12 Mk. 044 Pf. gering 
11 Mk. 74,4 Pl., ausländiſcher mittel 9,00 Mk., gering 
8,60 Mk., gelbe Kocherbſen inländiſche 13,50 
Mark, ausländiſche 11,50 Dik.; weiße Speiſebohnen 
ausländiſche 13,00 Mk.; Linſen ausländiſche 22,00 MR.; 
Eß kartoffeln 3,80 Mk.; Richtſtroh 4 Mk. 41,5 Pf. 
Krummſtroh 3,66 Mk., Feu 5 Mk. 62,5 Pf. pro 100 
Kilogr. Rindfleifh von der Keule 1,10 Mk., Bauch- 
fleiſch 92,5 Bi. Schweinefleiſch 1,05 Mk.. Kalb 
fleiſch 1,05 ark, Kammelfleiſch 1,10 Mk., Speck, 
geräucherter, 1,35 Mk.; Eß butter 2,10 Mk.; Weizen- 
mehl 24,5 Pf., 8 19,5 Pf., Gerſten-Graupe 
28,5 Pf., Gerſten-Grütze 2 Pf., Buchweizen-Grütze 55 
f., Hirſe 40 Pf., Weizen-Grütze 31 * afer-Grütze 
9 Pf.; Java-Reis mittel 50 Pf.; ava-Kaffee 
roh 2,90 Mk., gelb gebrannt 3,60 Mk.; Leinöl 
70 Pf., Rüböl 80 Pf.; Schweineſchmalz (hieſiges) 
1,30 Mk., Rindernierentalg 0,80 Mh., pro 1 Kilogr.; 
eringe 2,50 Mk., Eier 3 Mk. 65,5 Pf. pro Schock; 
Milch 16 Pf., Petroleum 16 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro 
Eiter; Steinkohlen engliſche 90 Pf. pro Ctr.; Buchen 
klobenholz 7,00 Mk. Eichenklobenholz 6,75 Mh., 
Kiefernklobenholz 6,50 Mk. pro Raummeter. 


Börſen -Depeſchen. 

Hamburg, 3. April. Getreidemarki. Weizen loco 
feſter, holſteiniſcher locr 155 bis 162. — Roggen 
loco fefter, mecklenb. loco 118—124, ruſſiſcher loco 
ruhig, 81-83. — Mais 81,00. — Hafer fell. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl ftill, loco 54,00 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 19 Br., per 
Mai-Juni 19½ Br., per Juni-Juli 19½ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum behpt., Standard 
white ice 5,80 Br. Veränderlich. > 

Wien, 3. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7.87 Gd., 7,89 Br., per Mai- Juni 7.63 Gd., 
71.64 Br. — 8 per Frühjahr 6,45 Gd., 6.46 Br., 
per Mai-Juni 6,37 Gb., 6,38 Br. — Mais per Mai- 
Juni 3,80 Gd., 3,81 Br. — Hafer per Frühjahr 5,95 

d., 5,97 Br. 
ae 5 3. April. (Schluß - Courſe.) Deiterr. 375 7 
Papierrente 100,75, öhterr. Gilberrente 100,75 öſterr. 
Goldr. 122,40 excl., öſterr. Aronenrente 100,30, ung. 
Goldr. 121,50, ungar. Kronen- K. 99,05, öfterr. 60 Looſe 
141,00, türk. Coore 42,90, Cänderbank 226.75, öſterr. 
Creditbank 346,50, Unionbank 285,00, ungar. Credit- 
bank 394,00, Wiener Banhverein 248,75, do. Nord- 
bahn 264, Bufchtieradr. 535,00, Elbethalbahn 261,50, 
Ferdinand Nordbahn 3375,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 335,25, Cem b. Czer. 287.00 Lombarden 79,25, Nord- 
meitb, 259,75, Pardubitzer 209,75, Alp.-Montan. 79,75, 
Tabak- Actien 128,50, Amſterdam 99 00, deutſche 
Plätze 58,68, Londoner Wechſel 119,60, Pariſer 
Wechſel 47,55, Napoleons 9.51½, 1 


ruſſ. N 1.26¼, Bulgaren (1892) 
ü 254, „ 4 
De 3. April. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine unverändert, do, per Mai 177. — Roggen 


auf Termine behauptet, do. per Mai 98, do. per Juli } 


99, do. per Okt. 101. — Rüböl per Mai 273); 
Antwerpen, 3. April, (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen träge. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 


e egen ne i Paris, N 

— le me Wichehel at In ber vor | Mitten eubig, mer April 2158, per, Diei 22 

einigen Tagen ftattgefundenen ig der beiden Rug enn DEH ARSTER 
imigen Zagen fiatigefundenen Gihung ber beiden rutig, per April 18.85, per Sept e, 12,85. — | 
kuchen enen — 4 LN Mehl behpt., per April 44,90, per Mai 44,60, per 


44,85, per Sept.-Dez. 44,90. — Rüböl 


3 Mai-Aug. 
Spiritus felt, 


ruhig, per April 52,75, per Mai 53, 


Paris, 3. April, (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 

102,55, 4% italieniſche Rente 89,67 ½, 3% portugieſ. 
Rente 23,20, 4% Rumän. 1896 87,12, 4% Kuſſen 1894 
66.15, 3½ % Ruf. Anl. 100,40, 3% Ruſſen von 
1806 91.98, % pan. äußere 
Anleihe 61¼, conv. Türken 17,62½, türk. Looſe 87,20, 
A And 
Staatsbahn 723,00, Combarden 195, B. de Paris 825, 
B. ottomane 505, 
684, Lagl. Eſtats. 90,50, N 
ſteigend auf Dividenden Gerüchte, 
181,00, Suezhanal- Actien 3188, 
nn 205,75, Wechſel auf 
Medi 


Conſols 22 ital. 5% Rente 88/3, Lombarden 7%, 


60¼, 3½ % Aegnpter 102 ¼, 4% unifc. Aegnpter 106%, 
99 5 Zrib.-Anl. 96, 6% conſ. Mexih. 85½., Neue 
Ditomanbank 10¼, de Beers 


23, 4 Griechen 1889 
3 645%, Hianbistont 1, Gitber 28¼, 5% 
98½ Canada Pacific 48/8 


Chicago Milwauhk. 2 5 


Neugarten 200, 


on 6 Zimmern, 1 Cabinet und 
0 Balkon zum 1. Oktober zu verm. 


Breitgaſſe Nr. 79 


iſt zum 1. Oktober die 2 Treppen 
belegene Wohnung, 5 Zimmer, 
Badeſtube, reichlich. Zubehör zu 
m.iverm. Zu melden daf. im Laden. 


Canggaſſe 83 


in die 2. Etage, in der feit 50 J. 
raxis ausgef. wird, 

um 1. Oktober zu vermiethen. 
| Zu erfragen 3 Tr. arklin. 


Neugarten 22 b, 


Paxterre-Wohn. links, 5 Zimm. 
u. Zub., 1. Juli o. früher . verm. 
Näh. daſelbſt von 11—1. 


Neugarten 20u et 
iſt die ſeit 20 Jahren von einer Arber cheil 
alten Herrſchaft 1} 


Hermann 


3. April. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) 


37.20, — 


keiner tandlf 


3 Zimmer, Küche, Entree 
u. Mädchenſt. M 700 per 

ſofort oder 1. Juli. zu v. 
Näheres im Laden. 


ahnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, 
Mädchenſt., Entree, Küche 
n. Nebengelaß, für M 700 
per 1. April zu beziehen. 


Langgaſſe 70. 


Brodbänkengaſſe 44,|saite ı 


herrſch. Wohnung, I möbl, Zimmer zu vermicth. Denfionat ſuche noch einige 8092 
2. ale gu 67 or. Zimm., Mad Wallplatz Nr. 9, 1 Tr.: rechts. 
enka 


und großer Käufe und Deckungen. Als im ſpäteren 
Verlaufe günſtigere Ernteberichte eintrafen, erfuhren 
die Preiſe einen Küchgang. Schluß kaum ftetig. 

Mais einige Zeit fieigend in Folge geringen Ange- 
bots, ſpäter trat auf die Mattigkeit in den Weizen- 
märkten eine Abſchwächung ein. Schluß willig. 

Remyork, 3. April. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſat 11/,, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 13/,, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,85%/,. Capie Transfers 4,87½¼, Wechjel auf 
Daris (60 Tage) 5,17½, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/6, Atchiſon, Zopere- und Ganta-Fe-Aciien 103%, 
Canadian-Paciſic-Actien 47, Central - Pacific - Actien 
8, Chicago-, Milwauhee- u. St. Paui-Actien 73, 
Denver und Rio Grande Preferred 39, Illinois 
Central - Actien 92, Lake Shore Shares 165%/ 
Louisville 2. Naſhville-Actien 453/,, Newyork Lake Erie 
Shares 13, Newy. Centralbahn 1005/8, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſ.) 357), Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interims - Anleiheſcheine) 
25½, Philadelphia and Reading Firſt Prefered 
42, union Pacific Actien 5%, 4% Vereinigte 


8 per 1925 1237/,, Silber -Commerc. Bars 


— Daarenbericht. Baumwollepreis in Nem- 
york 73/8, do. do., in New-Orleans 7½6. Petroleum 
Stand. white in Newpork 6,40, do. do, in Philadelphia 
6.35, Petroleum Refined (in Cafes) 7.00, Petroleum 
Pipe line Gertificat. per April 93. — Schmalz Weſtern 
ſtean 4,40. do. Kohe u. Broib, 4,75. — Mais, 
Tendenz: willig, per April 30½, per Mai 301,, 
per Juli 31/5 — Weizen, Tendenz: kaum ftetig, rother 
Winterwezen loco nom, Weizen per Mai 77/8, 
per Juli 76¼ß, per Sept. 73. — Getreidefracht nach 
Liverpool 25/5. — Kaffe, fair Rio Nr. 77%, do. Rio Nr. 7. 
per Mai 7,40, do, per Juli 7,60. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 3,50. — Zucker 3. — Zinn 13,20. — 
Kupfer 11,75. 

Chicago, 3. April. Weizen, Tendenz: ftetig, per 
April 69¾, ver Mai 70½%. — Mais, Tendenz: 
willig, per April 23¼. — Schmalz per April 4,15, 
per Mai 4.17. — Speck ſhort clear 4,62, Pork 
per April 8,27. 5 

Chicago, 3. April. Weizen anfangs ſteigend in 
Folge feſterer ausländiſcher Märkte und Käufe der 
Hauſſiers ſowie der Baiſſiers. Günſtiges Wetter führte 
ſpäter eine Reaction herbei. Schluß ſtetig. 

Mais anfangs ſteigend in Folge geringen Angebots, 
dann trat im Einklang mit dem Weizen eine Ab- 
ſchwächung ein. Schluß ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 3. April. (Wochen-Bericht von Kugo 
Penskn.) Spiritus wurde anfangs zu behaupteten 
Preiſen gehandelt, welche jedoch in Folge größerer 
Zufuhr ſchließlich eine kleine Abſchwächung erfahren 
haben. Der Frühjahrstermin begann am Donnerstag, 
den 1. April, und endigt Donnerstag, den 13. Mai. 


Zugeführt wurden vom 27. März bis 2. April 1897 


135 000 Liter, gekündigt 25000 Liter. Bezahlt wurde 


loco nicht contingentirt 38,30, 38,20, 38,30, 38,30, | 


38,40, 38,30, 38,10 A und Gd., März 38,20 M Gd., 
Frühjahr 38,30, 38,20, 38,10 M Gd., April 38,10 
M Gd., Mai-Juni 38,50 MM Gd., Juni 38,80, 38,70 
M Gd., Juli 39,10, 39 M Gd., Auguſt 39,20, 39,50, 


39,40, 39,30 M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. 


ohne Faß. 

Stettin, 3. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Er mittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 153— 
155. — Roggen loco 113,00. — Hafer loco 125— 
128,00, — Rüböl Be April 988 — Spiritus loce 
role Im toro 0 3 


"Merten 


3. April. irde nur wenig umge- 
bt, wobei ſich die Preiſe Hama behaupten Kennen 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 164— 
163,75 - 164 M bez., per Juli 164,50 —164.25— 
164,50 M bez. — Roggen en ke — 88 
[ geſtrigen Preijen gehandelt. Hoch- 
eine ſcher 116 Na Baht a Peg 2 
ländiſcher billiger. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 120—119,50— 120 M bez., per Juli 121— 
120,75 M bez. — Hafer kaum verändert. Loco 124— 
150 M nach Qual. Jeinſter über Notiz. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte per Mai 128,25 M bez. — Mais 
ruhig. Amerikaner 84—88 Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per April 81,75 M bez., per Mai 
83,00 „ per Juni 84,50 M bez. — 
loco 103-175 M. — Erbpſen. Victoria- 
AM, Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 112—125 
A. — Weizenmehl Nr. 00 u. 0 etwas feſter. — 
Roggenmehl Nr. O u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geihäfte: per Mai 15,75 M. — Kartoffelmehl 
per April 16,80 M. — Trockene Kartoffelſtarke 
per April 16,80 M. — Feuchte Kartoffelſtärke oco 
5 M. — Spiritus feſt und für Lieferungen 0,10 
M höher, fo daß die Locozufuhr von ca. 60 000 Liter 
zu unveränderten Preiſen placirt wurde. Handelsrecht⸗ 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 43,4—43,5 AM bez., 
per September 43,9—44,1 bez. — Rüböl auf 
Deckungen höher. Loco ohne Faß 52,5 M nom, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 53,6— 

„7 M bez. — Petroleum loco incl. Saß in Poſten 

von 100 Ctr. 20,8 M. 
Kaffee. 

Hamburg, 3. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 41,00, per Juli 
41,50, per Septbr. 42,25, per Dez. 42,75, 

Amfterdam, 3. pril. Java -Kaffee good ordinary 50, 

Havre, 3. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 51,50, per Mai 51,25, per Septbr. 52,00. 
Unregelmäßig. 


Zucker. 

Nas deburg, 3. April. Kornzucker ezel. 88% Rende⸗ 
ment 9,60 — 9,75. Nachproducte excl. 75% Rendement 
7.00—7,95. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Zah 22,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per April 9,00 bez., 9,02½ Br., per Mai 


; 1 4—5 Zimmer u. ſämmtl. Neben- 
Weener iſt n Wohnung gelaß, Balkon n. d. Promenade, ſiſt ein helles, 
Martens bewohnte Saaletage Canggaſſe 70, III, zu vermiethen Fleiſchergaſſe 38. 


Blumenladen 
Melzergaſſe 16 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Gennert, 


Ber ſofort oder fpäter zu per- 


„btage, 
hochherrſchaftliche 


Wohnun 


von 6 Zimmern mit Erker, Hin 
* 5 A 3 

skunft wir ei — 
N Comtoir. ik 


uttmann, 


Zimmer 


I Ra llenb 


Kerrſch. Wohnung, Langgaſſe Nr. 211, 
Eingang Voſtſtraße, 


geräumiges Lokal, 
welches fi 
oder — 5 x 
zu vermieihen, Näh. 5 
geſchäft von R. Anade, Boltitr. 


Langgaſſe 77, In. I, 


find 2 Wohnungen, beſtehend aus 
e 7 Zimmern und Zubehör, voll-|von 4 Zimmern, Küche u. Zub 


miethen: am Thornſchen Wege Händie neu decorirt, ſogleich zu 
vermiethen. 
Näheres drei Treppen. 


inter 


Für mein am 1. April er, eröffnet 


Haufe, Anmeldungen erbittet 


ewoynte Hoch- [ſol, ab, * 1b 1 
bafelbft 3 Tr., 11—2 Uhr. 
ba. ee “Simmern und "Subehör, sum 1 5 f sam. ind ven fofort zu vermiethenf Frau Anna Deutschmann 
bogrer etc. billig 3 1 Näh. daſelbſt 1 Treppe. i. Dhtober 0 te 5 igegeilisafte 123, m Lanstuhr, Bahnhofsitrane 2. Borftäbt, Graben 28, HL ? 


9,05 Gd., 9,07½ Br., per Juni 9 Gb., 9,121 
per Juli 9,12½ Gd. 9,15 Br., 8 7 Auguft * 


u 9,20 2 1 

amburg, 3. April. (Schlußbericht.) Rüben-R 
ee 5 Product zu 88 X er neue ufane 
rei an Bord Hamburg per April 9,00, per Mai 
9,05, per Juni 9,07½, per Auguft 9,15, ht 
9,021/,, per Dezbr. 9,12½. Ruhig, 9 


= : Jettwaaren. 
remen, 3. April. Schmalz. Nuhi ile 
23¼ Pf., Armour fhield 23½ Pl. 15 2 


P.., Choice Grocery 241/, Pf., White label 241 
— Speck. Ruhig. Short clear middling loco 2505 DI. 
5 a Betroleum, 
zemen, 3. April. (Schlußbericht. A 
ruhig Loco 5.80 Br. een 
Verkehrsweſen. 


WB Königsberg, 3. April. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro März ——— 
nach ‚vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 66843 
05 Güterverkehr 318833 M, an Extraordinarien 
M, jpiammen 410776 u (gegen den ent- 
fprehenden onat des Vorjahres mehr 23555 MN); 
m ganzen vom 1. Januar bis 31. Mär; 1139054 Mk. 


(ge 
mehe 4 302 Wg. genden Zeitraum des Borjahres 


Schiffsliſte 
angelt after, 3. April. Wind: NW. 
810 S Deſta (SD.), Janſſen, Leer via 
eſegelt: Olen Gelder (SD.), Smart, Dftend 1 

en 9 3 ge, 3 — 1 
. +)» tcolat, ‚ 5 
— 5 8 TEE: ea ech 

1 ‚ Güter. — Ernſt (S5. ) N 
burg Güter. — Dendſyſſel (Sd. ). nee ec 


hagen, leer. 

ER 4, Be zus: NW. 

en: Cndia illington (S.), Giemffe 

3 leer. — Craigallan (S5), Diensies A5 

3 — Arnold (Sd.), Kroll, Rotterdam, Güter. 
— albeattie (S.), Voß, Stettin, leer. — Carlos 
(SD.), Witt. Antwerpen, Güter und Phosphat. — 
Sophie (Sd.), Mews, Kopenhagen, leer. 
5 N N Alice (Sp.), Peiterſſon, Aarhus, Hol. — 

elbrük (SD), Lüder, Bremen, Güter, — Prima 
(SD.), Bakker, Dünkirchen, Melaſſe. — Mercurius 
(SD.), Mink, Amſterdam, Güter. — Sybil (Sp.). 


Duncombe, London, Holz. — Kollund (S.), Ulrichſen. 


Oſtende, Kolz. 
5. April. Wind: S., ſpäter SW. 
Angekommen: Urd (Sp.), Hanfen, Nillen, Kalk- 
(890 ae (62); ene Hull, Güter. — Maia 
.)» er, ens „ leer. — 
OR Leith, 3 N Wang geg, 
eſegelt: Karen. Jörgenſen, Nakskov, Getreide. — 
Errit, Jenſen, Aarhus, Kleie. — Lina Louife, Ewegen. 
. Koll. — Charles Kahl, Leeme, 
a u Gerhard, Neitzne, Grimsbn, 
Jabel N rg rangemouth, Hol. — Hedwig. 


Thorner Weichſel-Rapport v 3. April. 
e 4 Mtr. ; * 
Wetter: trübe. — Wind: N. 
Stromauf: 5 


* 


8 5 200000 pern: in e 
on Danzig na orn: Ulm, erdam 
Liedtke, Stückgüter. * 


Bon Königsb : 8 
Groß, Stüchsüter. 25 Thorn: Schulk, 1@üterdampfer, 


9. Schul. 1 Kahn, Peretz. w 
2 ul, ahn, ereß, loclamwek, 
137 848 Kar. Weinen. in 
msn 1 Kahn, Kuznitzki, do., do., 148502 Kgr. 
eijen. 
Zrombezinshi, 1 Kahn, Gold, do., do., 237150 Kgr. 
Weizen. 
Nowakowski, 1 Kahn, Nowinshi, do., do., 173 400 
Kgr. Weizen. 
Krüger, 1 Kahn, Wieniawski, Nieszawa, Danzig, 


75 000 Kgr. Weizen, 78000 Kgr. Roggen. 

Schulz, Kahn, Kuznitzki, Wloclawek, Danzig. 
89 250 Kgr. Weizen, 43 050 Kar. Erbſen. 

Skiderski, 1 Kahn, Herzberg, Nieszawa, Kurje- 


en vn, * Feldſteine. 
iolkowshki, terdampfer, Ajen, Thorn, Danzi 
100 000 Kgr. Rohzucer, 25000 Pre Rede 2 


Wierzbichi, 1 Kahn, Bry, 
Kgr. Ziegelſteine. 5 a ee eee 


Einlager Kanalliſte vom 3. April. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: H. Burnichi, Thorn, 134,5 To. Zucker, 
N a To. Zucker, — Conſt. 
TLeonow, 7 x 
= Anne, Reufapemafe To 8 Cohrs 
romauf: D. „Tiegenhof“, Danzig, . 
Zedler, Elbing. — 1 Kahn Ei Gütern Aueh m 
Farbholz, 9 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne leer. 
Den 4. April. 

Stromab: G. Goner, Thorn, 120 To. Zucker, Wieler 
u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — G. Klenk, Labiau, 
75 To. Bretter, Schönnagel, — d. „Danzig“, Thorn, 
100 To. Zucker, 30 To. Spiritus, 10 To. Mehl, 4 To. 
1 Joh. Ich, — E. Kreutzmann, Käſemark, leer, 

nzig. 

Stromauf: D. „Friede“, Danzig, Güter, Meyhöfer 
Königsberg. — D. „MWarſchau““, Danzig, eller. Nut. 
Aid, Thorn. — 6 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit 
Steinen, 1 Kahn mit Roheifen und Cement, 1 Kahn 
mit Eiſentheilen. 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Bauholz, D. „Grille“ und D. „Diana“ mit Schleppjug. 


Hausthor 3, 1. Et., find. Schüler 
gewiſſenhafte Penſion 
(7114 mit Beaufſichtig. der Schularbeit. 


iethgesuche 
Heſucht auf 9. Weiterplatte 


für die erſte Saiſon (bis 1. Aug) 


mol. Sommerwohnung 


ehö 
Off. mit Preisang. unt 9065 
(7105Jan die Exped. re ch 


— . —UjUäh 
Zum 1. Mai d. J. werden 34 


zu Bur eauräumen 


| e Zimmer in der Recht- 

tadt zu miethen geſucht. 

Offerten mit 2 unt. 
an d. Exped. d. 31g. erbet. 


Pension. 


Zubebbr u. teil 1 bis 2 möblirte — aer 8 5 Schul Alginiteb. Eden. luct 1. 1. Jul 
— — arbeiten. Muſik, Sprachen im Wohnung 


von 3—1 Zimmern. 
Offerten unter Nr. 
Expedition dieſer 3 


| Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Geeunfälle, welche der holländische 
BE „Berenice““, Capilain N. Geeſt, auf der Keie — 
Amſter dam nach Danzig erlitten hat, haben wir einen Termin 


. ı 


4 4 
den . eri 1897, Vormittags 10/½ Uhr, . 0 
. . Ar 3, ea. in Gohkistchen- su Ar 
Königliches amtsgericht X, (8128 ist der : 
feinste und beste 5 
und dabei il 


—— a —— Mitwoch den 21. April um 9 uh 


zulegen. 
Danzig, im März 1897. f 
Prof. E. Kahle, Director. 


Realgymnaſium St. Johann. 


Die Anmeldung und Prüfung der in Sexta neu eintretenden 
Schüler findet am Mittwoch, den 7. april, 10 Uhr Vormittags, 
ftatt (für die übrigen Klaſſen am 21. April). Jeder muß dazu mit 
Papier und Feder verſehen fein. Bei der Aufnahme iſt das Impk 


jeugniß vorzulegen. 
Dr. Meyer. 


False zu St. Petri und Pauli. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 22. April, Abon 
Sie Ve und len eue Saale e e De er. Serre. Telek eine e e ae. ee 
ſchui-Klaſſen Dienſtag, den 6. Rpril, 10 Uhr, und Sexta En . lligſt. 
Mittwoch, den 7 April, 10 Uhr, für die anderen Klaſſen Mitt- 
woch, den 21. April, von 9 Uhr ab ſtatt. In der unterſten ; 5 
Doricul:Alaffe werden Schüler, welche das ſchulpflichtige Alter 
erreicht haben, ohne Vorbildung aufgenommen. Geburtsurkunde, 
Tauf- und Impfſchein und Zeugniß der zuletzt beſuchten Schule 
find bei der Aufnahme vorzulegen. In den Michaelis Alain 
können neue Schüler nicht 8 wer den. (70 


Dr. Völkel, Director, 
Realprogymnaf um zu Dirſchau. ee 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den 22. April, gasse-Eck 
Vormittags 8 Uhr, für die Dorihule um 9 Uhr. Schüler auf⸗ : . erg 

nahmen Dienſtag und Mittwoch vorher von 9—1 Uhr. Die Klaſſen 5 
bis Obertertia . 1 5 Realſchulklaſſen; die Sekunda 


wird noch nach dem Lehrplan der Realprogymnaſien unterrichtet. 10 ir 
ee — Ac * ene. 
illman a 
n Be Fahrrad obne Kette, 
Sieger Bordeaux-Paris 1896. 


Scherler’ ide Am Müdcenihnle u ec, 


bi he | 
1910 igkeit 


ich der 


bi il 84260 Caſſeczuſatz | 2 


17 Eiſenhauer's Fr (Johs. Kindler 


Canggaſſe 651, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. ), 


Haftpflicht- Versicherung 
Pferde und Zuhrmerks - -Beſitzer! 


Gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht für Körperverletzung und Sachbeſchädiguns 
(Beichädigung fremden 16igenſbums⸗ als . B. Straßen- Laternen, fremde FJuhrwerke, Pferde, 
Thorpfeiler etc.) offerirt 


Allgemeiner Deukſcher Perficherungs-Berein in Stuttgart. 


Subdirection Danzig. 
Felix nn — Nr. 32. 


Be — 
T Magdeburger f künftl Söhne 


# Lebens-Versicherungs-Gesellschaft sat, 2emertraetionen 
Y — Gegründet 1855. — Conrad Steinberg, 
Garantie-Vermögen 40 Millionen Mark. 8 american. Dentiſt 
Verſicherungen auf das menſchliche Leben aller Art, leangenm. 1. Ecke Mablauſcheg. 
als: Lebens-, Nenten-, Kusſteuer-, Begräbnifj- un Sprechſt. 9 Vorm. bis 5 N 
Unfallverſicherungen. Dividende nach 3 Jahren, 50 % Poliklinik b erm. 


Bon iſication, 1 im Falle der Invalidität. dern. 
Berſicherung von Perſonen mit nicht normalen Gefund- 0 
[Oertell & Hundius 
23 72 Langgafie 72. 


heitsver 18 5 And Pi ion, Behand 
Gaufi 2 niffen (g 15 ehnten-Verſicherungen 11188 


= N roſpecte und Ausk bei ſämmtlichen Vertretern. 
Poggenpfuhl 16 General Deritich ee N — 
B äheres durch die General- 
Dos Dinterbalbiahr licht am T. April, an g ; 1 Shim. K 5 Ing; 3. Schande Pente, Steithersafle vr. 9. 
ur Aufnahme neuer e d 22 a ce 
und 10, Aprıl während der Glunden den 5 Ur. Milchkannengaſſe 23. — 8 
meinem Schulhauſe bereit ſein. Für die unterfte Rlaſſe 
werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 7 A. W. Spin di er, N chl. 
9 


Dr. Scherler. 


a 8 


= 

Erg bes 

7 „JE u. 
’ 4 
e 
WEN, 


9 
Muſikmappen, 
Reiſe-Utenſilien, 
Kinder -Schreibpulte. 
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